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Abend - Ausgabe

( Nachdruck verboten .)

Das neue Stempelsteirergesetz
tritt am f . April dieses Jahres in Kraft . Es hat den

Vorzug, die gegenwärtig geltenden zahllosen Gesetze und

Kabinettsordres , durch welche sich zurechtzusinden selbst den

Behörden Mühe macht , einheitlich zusammen zu fassen und

| manche noch bestehenden Schwerfälligkeiten , manche Zweifel

; und Ungerechtfertigkeiten verschiedenartiger Besteuerung zu

beseitigen . Es hat aber denNachtheil , vielfach etwas höhere

Stempel zu verlangen , gleichsam der Preis , den das Publikum
für die Verbesserungen zu zahlen hat .

Stempelpflichrig sollen fortan nicht nur unterschriebene

Urkunden sein , sondern auch solche , unter welchen Name

oder Firma nur durch Stempelaufdruck , Lithographie oder

sonst mechanisch hergestellt ist . Ein Briefwechsel , durch

welchen ein Geschäft zu Staude kommt , ist nur ausnahms¬

weise stempelpflichtig , nämlich dann , wenn nach der Ver¬

kehrssitte über das Geschäft ein förmlicher schriftlicher Ver¬

trag errichtet zu werden pflegt und augenscheinlich be¬

absichtigt ist , durch den Briefwechsel die Aufnahme eines

förmlichen Vertrages zu ersetzen , also z . B . ein Mieth -

vertrag in Briefform . Frei von Stempelsteuer bleiben Ur¬

kunden , bei denen es sich um einen Werth bis 150 Mk .

handelt . Auch die Frist , innerhalb welcher der Stempel

verwendet sein muß , ist im Ganzen die nämliche geblieben ,

nämlich zwei Wochen nach dem Tage der Ausstellung ,
i Will man die Urkunde an einen Anderen geben , so muß

man sie schon vor der Aushändigung stempeln lassen ;

Gesellschaftsverträge sotten vor der Eintragung in die

Register gestempelt sein , wodurch in beiden Fällen die zwei -

s wöchige Stempelfrist nicht verlängert , sondern verkürzt
■; werden soll . Sehr viel später erfolgt erst die Stempelung

| von Mieth - und Pachtverträgen , wie wir unten des Näheren

sehen werden .
Man kann der Stempelpflicht in der schon jetzt be -

| liebtesten Form genügen , daß man die betreffende Urkunde

einem Steuer - oder Zollamte oder Stempel - Vertheiler zur

Abstempelung vorlegt . Derselbe muß die Urkunde prüfen ,
darnach den Stempel berechnen und die aufgeklebten Marken

entwerthen . Will man nicht , daß die betreffende Steuer¬

stelle von dem Inhalt der Urkunde Kenntniß nimmt , so

kann man ihr die Einsicht der Urkunde verweigern und sie

ersuchen , Stempelmarken im selbstberechneten Werthe vor¬

schriftsmäßig zu entwerthen . Die Steuerstelle hat dann auf
der Urkunde zu bemerken : Einsicht verweigert . Hält man

die Stempelforderung der Steuerstelle für zu hoch , so kann

man fordern , daß sie vorläufig nur den zum Mindesten er¬

forderlichen Stempel erhebt und die Entscheidung des vor¬

gesetzten Hauptamts , bezw . des Stempelsteueramts einholt .

Auch dessen Entscheidung ist nicht endgültig , da , wie schon

jetzt , nach erfolgter Zahlung die gerichtliche Klage zulässig

ist . Man kann das stempelpflichtige Geschäft aber auch von

vornherein auf stempelpflichtiges Papier schreiben , welches

man sodann auch der Steuerstelle zur Abstempelung ein¬

zureichen hat .
Für einige Fülle hat der Finanzminister gestattet , daß

'
ohne amtliche Ueberwachung die betheiligten Privatpersonen

1 die Stempelmarken selber entwerthen , nämlich für letztwillige

Verfügungen , also besonders Testamente , für Versicherungs¬

verträge , Policen und deren Verlängerung , sowie für Kux¬

scheine ; gleiches Recht ist den Auktionatoren , beeidigten und

L unbeeidigten , hinsichtlich ihrer Versteigerungsprotokolle und
t fliechtsanwältcn hinsichtlich ihrer Vollmachten beigelegt . Der

Finanzminister hat sich Vorbehalten , außerdem nicht nur

Banken , Bankhäusern , Kreditanstalten , Sparkassen , sondern

auch anderen gewerblichen Unternehmern , insbesondere Gesell¬

schaften und Genossenschaften , für gcwiffe , in ihrem Geschäfts¬

verkehr häufig wiederkehrende Urkunden die Selbstentwerthung
der Stempelmarken widerruflich zu gestatten . Diese Erlaubniß

kann sich nicht nur auf die von den betreffenden Gesellschaften

selbst ausgestellten , sondern auch auf die von anderen Personen

für sie ausgestellten Urkunden beziehen .

Zur Zahlung des Stempels verpflichtet sind dem Staate

gegenüber bei Verträgen beide Theile ; haftbar gemacht wird

in erster Linie derjenige , welcher die nicht oder nicht aus¬

reichend gestempelte Urkunde vorzeigt oder inne hat . Um

näurlich die gehörige Verwendung des Stempels zu sichern ,
ist den Stempelsteuerämtern nach dem Vorgänge des Reichs¬

stempelgesetzes das Recht verliehen , nicht nur von Behörden
und Notaren , sondern auch von Aktiengesellschaften ,
Kommanditgesellschaften auf Aktien , eingetragenen Genofsen -

schaften , Gewerkschaften , Gesellschaften mit beschränkter

Haftung , Versicherungsgesellschaften auf Gegenseitigkeit und

gewerbsmäßigen Auktionatoren die Einsicht ihrer Akten ,
Bücher und Schriftstücke zu verlangen . Auch Vermiether ,
Verpächter und Verpfänder sind verbunden , die von ihnen

zu führenden neuen Verzeichnisse auf Verlangen einzureichen .

Sonstige Privatpersonen sind zur Vorlegung von Schrift¬

stücken an die Stempelsteuerämter in der Regel aber nicht

; jsrrpflichtet ; sie sind es nur ausnahmsweise dann , wenn That -

geben , dort die betreffenden Angaben mündlich zu Protokoll
machen und den Stempelbetrag sofort entrichten . Der Ver¬

miether erhält nach drei Tagen sein Verzeichniß mit de »

entwerthetcn Stempelmarken zurück , er kann aber auch dessen

amtliche Aufbewahrung verlangen . Im letzten Falle erhält
er eine Empfangsbescheinigung . Läßt er das Verzeichniß
sich zurückgebeu , so hat er es fünf Jahre lang aufzubewahren
und auf Verlangen den Stempelsteuer - Aemtern zur Kontrolle

einzureichen .
Für Pachtverträge gelten ganz die gleichen Bestimmungen

wie für Miethverträge .

Betreffs der Besteuerung der Kaufverträge über Grund¬

stücke und deren Auflassung bleibt es bei dem geltenden

Recht , daß , wenn nicht der Kaufvertrag oder die sonstige
Urkunde über das Veräußerungsgeschäst dem Grundbuch¬
amte eingcreicht wird , bei der Auflassung oder bei Um¬

schreibung inländischer Grundstücke ein Steuersatz von einem

Prozent des Werthes des veräußerten Grundstücks erhoben
wird . Bei Ermittelung des Werthes bleiben die mit¬

veräußerten beweglichen Zubehörungen außer Betracht . Für
den Werth der Grundstücke sind etwaige vorhandene

Schätzungen oder Schätzungs - Grundsätze , z . B . der Feuer¬

kasse oder ritterschaftlichen Kreditanstalt , nicht maßgebend .
Ein beliebtes Mittel , um der Stempelsteuer sich theilweise

zu entziehen , ist , daß Parteien keinen schriftlichen Vertrag

errichten oder doch nicht vorzeigen und dem Grundbuch¬

richter einen niedrigeren Preis , als mündlich vereinbart ,
bezeichnen . Nach den Erläuterungen des Finanzministers

schützt ein nur mündlich verabredeter Kaufpreis , der niedriger

ist als der gemeine Werth , jedoch nicht vor Berechnung der

Stempelabgabe nach Maßgabe des wirklichen Werthes . Wenn

jedoch der mündlich verabredete Kaufpreis den gemeinen

Werth übersteigen sollte , so soll der Werthstempel nach dem

höheren Kaufpreise entrichtet werden .

Nebenausfertigungen ( Nebenexemplar ) von Ver¬

trügen jedweder Art unterliegen wie bisher höchstens einer

Stempelsteuer von 1,50 Mk . ; ein geringerer Stempel ist

anzuwenden , wenn der Hauptvertrag einen niederen Stempel

erfordert .
Testamente und sonstige letztwillige Verfügungen er¬

fordern ohne Rücksicht auf die Höhe des gegenwärtigen

Vermögens stets einen Stempel von 1,50 Mk . Die Er¬

hebung der Erbschaftssteuer wird später nach dem Werthe
des Nachlasses und der verwandtschaftlichen Nähe der Bedachten

erhoben .
Vollmachten , Ermächtigungen und Aufträge erfordern

nur , wenn es sich um einen Werthgegenstand von mehr als

500 Mk . handelt , einen Stempel von 50 Pf . bis 20 Mk .

Prozeßvollmachten sind niedriger besteuert . Nach der Be¬

kanntmachung des Finauzministers können im Verwaltungs¬

streitverfahren und bei den Gewerbegerichten Vollmachten

ohne den vorgeschriebenen Stempel eingereicht werden , doch
werden die Behörden denselben einziehen .

Von den Versicherungspolicen sind am höchsten
besteuert Unfall - und Haftpflicht - Versicherungen , nämlich mit

einem halben Prozent des Gesammtbetrages der verabredeten

Prämien . Befreit sind Versicherungen , bei denen die

Jahresprämien den Betrag von 40 Mk . nicht übersteigen .
Lebens - und Renten - Versicherungen , wozu auch die Alters - ,
Aussteuer - , Militärdienst - uud dergleichen Versicherungen

gehören , werden mit r/so vom Hundert der versicherten
Summe versteuert , falls die versicherte Summe den Betrag
von 3000 Mk . übersteigt . Weit niedriger ist die Stempel¬

steuer bei Versicherungen gegen Feuer , Hagel und

sonstige Gefahren und bei Viehversicherungen , nämlich

nur ein Pfennig von 1000 Mk . der versicherten
Summe , wobei Versicherungen , bei denen die ver¬

sicherte Summe den Betrag von 3000 Mark nicht

übersteigt , steuerfrei bleiben . — Versicherungen bei

den auf Gegenseitigkeit begründeten und nicht die Erzielung
von Gewinn bezweckenden Anstalten sind von der Stempel¬

steuer gänzlich frei , wenn die Versicherungsbeträge durch

Umlage erhoben werden und der Geschäftsbetrieb sich auf
eine Provinz beschränkt .

Da , wie schon oben kurz angedeutet , die Aenderungen
des Gesetzes fast durchweg als Vereinfachungen oder der

Gerechtigkeit entsprechende Verbesserungen zu bezeichnen sind ,
so ist zu erwarten , daß die Betheiligten sich bald in das

neue Gesetz einleben werden .

fachen gegen sie vorliegen , welche den dringenden Verdacht

rechtfertigen , daß von ihnen das Stempelgesetz verletzt ist .

Die eventuell verwirkte Strafe ist der vierfache Betrag

des hinterzogenen Stempels ; handelt es sich um die Steuer¬

hinterziehung bei einem Mieth - oder Pachtvertrag , bei einer

Auflassungserklärung oder einem Unischreibungsanlrage , so

soll der zehnfache Betrag als Geldstrafe verwirkt sein ,

mindestens aber 30 Mk . Ergicbt sich jedoch aus den Um¬

ständen , daß eine Steuerhinterziehung nicht beabsichtigt

worden ist , so tritt statt der vorgedachten Geldstrafe , die einen

kriminellen Charakter hat , nur eine Ordnungsstrafe bis zu
300 Mk . ein . Wenn eine Geldstrafe der einen oder anderen

Art nicht beigetrieben werden kann , darf der Schuldige jedoch
niemals dicserhalb in Haft genommen und darf ihm , wenn

er ein Preuße ist , auch kein Grundstück im Wege der Zwangs¬

vollstreckung versteigert werden . Die Verfolgung von Zu¬

widerhandlungen gegen das Stempelsteuergesetz verjährt in

5 Jahren .
Der Mindestbetrag des Stempels beträgt 50 Pf . , jedoch

giebt es auch hierin Ausnahmen , z . B . bet Feuerversicherungs¬

policen . Stempelmarken werden angefertigt zum Preise von

10 Pf . bis 100 Mk . , Stempelbogen zum Preise von 50 Pf .

bis 1000 Mk . Wer noch alte Stempel - Marken und - Bogen

hat , kann dieselben bis zum 1 . April 1897 bei den Steuer¬

stellen umtauschen . — So viel über die grundlegenden Be¬

stimmungen des neuen Gesetzes .
Von den einzelnen Rechtsgeschäften , deren Stempelung

in dem dem Gesetze angehängten Stempeltarife und in der

zur Ausführung des Gesetzes vom Finauzminister erlassenen

Bekanntmachung vom 13 . Februar d . I . des Näheren ge¬

regelt ist , ist das für das praktische Leben unstreitig wichtigste
der Miethvertrag , und ist die völlig umgestaltete Regelung

seiner Stempelpflicht zugleich die einschneidendste Aenderung

des neuen Gesetzes . Es freut uns , anerkennen zu müssen ,

daß die Stempelung der Miethverträge erheblich vereinfacht

ist und zwar ohne eine Erhöhung des Stempels . Derselbe

beträgt nach wie vor ein Zehntel Prozent des jährlichen

Miethzinse ? , also 10 Pf . von 100 Mk . Beträgt die jähr¬

liche Mielhe nur bis 300 Mk . einschließlich , so bleibt der

Vertrag frei vou Stempelsteuer . Dem Grundgedanken des

Gesetzes entsprechend , unterliegt ein bloß mündlich ab¬

geschlossener Miethvertrag , selbst wenn die jährliche Miethe

den Betrag von 300 Mk . weit übersteigen sollte , der

Stempelsteuer nicht . Wenn erst das neue bürgerliche

Gesetzbuch in Kraft getreten sein wird mit seiner Be¬

stimmung , daß Miethverträge ohne Rücksicht auf die Höhe

des Miethzinses der schriftlichen Form nur dann bedürfen ,
wenn sie von vornherein auf länger als ein Jahr ab¬

geschlossen find , werden voraussichtlich mehr Mieth¬

verträge als jetzt nur mündlich abgeschlossen werden ,

also steuerfrei bleiben . Das Stempelgesetz schreibt vor , daß

auch ein durch Briefwechsel zu Stande gekommener Vertrag

gestempelt werden muß , und daß auch die auf Grund eines

solchen , sowie eines förmlichen schriftlichen Vertrages erfolgte

stillschweigende Verlängerung des Miethsvertrages der

Stempelsteuer unterliegt . Die Befreiung von Wohnungen ,
deren jährlicher Zins höchstens 300 Mk . beträgt , ist so zu

verstehen , daß z . B . ein Vertrag , wonach eine Wohnung auf

ein halbes Jahr für 200 Mk . gemietet ist , stempelpflichtig

ist , und zwar mit 50 Pf . , dem uiebrigften Steuersatz . Wer

schon vor dem 1 . April 1896 einen schriftlichen Mieth¬

vertrag abgeschlossen und vorschriftsmäßig hat stempeln lassen ,

ist für die Zeit , bis zu welcher der Vertrag gilt , von der

neuen Stempelsteuer frei . Ist der Vertrag also z . B . derart

abgeschlossen , daß er bei nicht erfolgter Kündigung von

Jahr zu Jahr weiter läuft , etwa vom 1 . October zum
1 . October , und ist er wegen der Verlängerung vom

1 . October 1895 bis 1 . October 1896 abgestempelt , so ist

die Eintragung in daS im April 1896 anzulegende ( und

später einzureichende ) Verzeichniß der Miether erst für die

weitere Verlängerung vom 1 . October 1896 ab nöthig .

Die Besorgung der Stempelung bei Miethverträgen ist

in Zukunft lediglich Sache der Vermiether , sie allein sind

eventuell strafbar . Formulare zu den Verzeichnissen werden

ihnen auf Wunsch von den Steuerstellen unentgeltlich ge¬

geben . Besitzer mehrerer Grundstücke können alle ihre

Miether in dasselbe Verzeichniß aufnehmen , jedoch sind die

Miether eines uud desselben Grundstückes übersichtlich zu -

sammenzustelleu . Am Schluß ist stets die Vollständigkeit
zu versichern , wobei zu beachten ist , daß Miether , mit denen

nur ein mündlicher Vertrag geschlossen ist , nicht aufgeführt

zu werden brauchen . Das Verzeichniß kann auch von dem

Verwalter oder sonstigen Bevollmächtigten des Eigenthümers

unterschrieben werden ; haftbar für die Nichtigkeit bleibt aber

der Vermiether .
Diese Verzeichnisse brauchen erst nach Ablauf des

Kalenderjahres , auf welches sie sich beziehen , und zwar im

Januar des folgenden Jahres , also zum ersten Mal 1897 ,
den Steuerstellen , d . h . entweder dem Hauptamt oder dem

Steueramt bezw . Nebenzollamt , oder einem benachbarten

Stempel - Vertheiler , eingereicht zu werden . Man kann das

Verzeichniß auch durch die Post mittels eingeschriebenen
Briefes einsenden ; der Stempelbetrag ist beizufügen . Man

kann schließlich auch sich persönlich zu einer Steuerstelle be -

Vreußischrr Landtag .

Herrenhaus .
Q Berlin , 26 . März .

Das preußische Herrenhaus trat heute in die Berathung des
Etats ein , bei welcher Gelegenheit verschiedene Mitglieder des Hauses
die Lage der Landwirthschast besprachen . Gras Mirbach führte
au « , von der gegenwärtigen Regierung höre man auch nur Worte ,
aber nichts von Thaten . Im Lande herrsche eine Stimmung , daß
man sich freue über jede Existenz , die vernichtet werde . Wenn die
Regierung keine klare Stellung zu den schwebenden Fragen ein »
nehme , dann könne sie leicht bedenkliche Dinge erleben . — Graf
Klinckow ström drückte ebenfalls seine Befürchtung aus
und meinte , der Ernst der Situation werde nicht gewürdigt .
Er erörterte bann die rapide fortschreitende Verschuldung
des Grundbesitzes . — Ministerpräsident Fürst Hohenlohe er¬
widerte , er wisse nicht , worin der Mangel an Wohlwollen für die

Anzeigen - PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
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44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten



44 . Jahrgang . No . 148Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27Seite 2 . 27 . März 1896 .

1

( Schluß a . d . Morgen - Ausgabe .) (Nachdruck verboten .)

u7

-Ä

■

ii

V
: ti

i
u
J
1
1

— Kein 90 . Lebensjahr vollendet heute der ehemals
nassauische Oberst z . D . Mat hi . geboren am 27 . März 1806 .
Se . König ! . Hoheit der Großherzog von Luxemburg ließ
Herrn Math ! das Komthurkreuz 1 . Klaffe mit Schwertern und
Stern des Militär - und Civil - VerdieirstordeuS Adolf von Nassau
durch den Präsidenten der Finanzkammer , Frei Herrn v . H adeln ,
überreichen und sandte ihm huldvollen Glückwunsch . Zn dieser
seltenen Geburtstagsfeier haben die hier lebenden 20 ehemalig
nassauischen Offiziere ihrem Senior eine künstlerisch aurgestattete
Gratulationsadresse gewidmet mrd durch eine Deputation , bestehend s
aus den Herren General - Lieutenant z. D . v . A r n o l d i , Oberst z. D .
Kleinschmidt , Oberst - Lieuteuaut z. D . Haeuser und Major
a . D . C . Lindpaintner II ., überreichen lassen . Von außerhalb
trafen von ehemals nassauffchen Offizieren Glückwünsche ein , und

zwar aus Darmstadt , Homburg , Weilburg und Sangerhausen . Herr
Oberst Math ! ist körperlich noch vollkommen rüstig und geistig
frisch und erinnerte sich besonders heute lebhaft der früheren
Zeiten , namentlich auch seines ehemaligen Laudcshcrru . dem er in

hingebender Liebe und Verehrung zugethau ist .
— Neichstzaklen - Tstenter . Frau Dr . Friedmann wird

voraussichtlich erst Mitte April kommen . Für diesen Ausfall tritt
von Samstag an der für das nächste Ensemble eugagirte Mr .
Rennnnd mit seiner Darstellung lebender Bilder in das
Ensemble ein .

— Lehrersteste « . Die 3 . Lehrerstelle zu Gladenbach ,
Kreis Biedeukopf , mit einem nach dem Dieustalter des Lehrers fett «
zusetzcnden Gehalt , soll bis zum 12 . April d . I . miderweitig besetzt
werden . ( Meldefrist bis zum 1. April d . I .) — Die Lehreistelle
zu Isselbach , im Nnterlahokreise , mit einem nach dem Dienst -
alter de « Lehrers scstzusetzcnden Gehalte (640 — 1280 Mk .) soll bis
zum 1 . Mai 1896 anderweitig besetzt werden . ( Meldefrist bis zum
15 . April L I .)

— Turnlehrer -Aterkus . In der Köuigl . Turnkehrer -
Bikdnugsanstnlt zu Berkin wird zu Anfang October b . I . wiederum
ein sechsmouatlicher Kursus zur Ausdfldüug von Turnlehrern er - 3
öffnet werden . Anmeldungen find binnen 4 Wochen durch die Kreis -
Schuliuspektoren bei Königlicher Negierung , Abcheilnug für Kircheu - 1
und Schulwesen dahier , einzureichcn . Die Bedingnageu , welche für
den Eiirtritt m den Kursus maßgebend find , werde » denjenigen
Lehrern , welche an dem Kursus theilzunchmen beabsichtigen , auf
Ansuchen von hier oitä miigetheilt werden .

— Prorrf : Knettr, ' brech eontra v . ^ hrinbabeu . Wohl
selten Hal ein Prozeß die össeutliche Meinung so weil über die be -
theiligtea Kreffcn hinaus beschäftigt , als der seit dem 18 . Juli 1892 .
schwebende Rechtsstreit des Fuhrherr » Fritz Kaettenbrech in
Biebrich a . Rh . gegen bin früheren Poltzei -Präfidentrn von
Wiesbadeu , jetzigen Köuigl . Geheimen Ober - Regierungsrath , Direktor
der Staatsarchive v . Rheinbabeu tu Berlin , wegen SchadeuS -
erfatzes von 63,185 Mk . 10 Pf . Der Gegenstand des Prozesses ,
hiiiläirgkich bekannt , sodaß eine Rekapitulation in gedrängter Kürze
ausreichen dürfte , berührt . Fragen admiuistrativer und
kommunaler Art von hoher Bedeutmtg und ist folgender :
Aw 16 . August 1887erließ Beklagter , damals Polizei -Präsident von
Wiesbaden , eine Polizeiverordnuug ( unter Aufhebung der bisher
gültigen vom 28 . September 1866 sind 15 . August 1878 ) über die
gewerbsmäßige Abfuhr des Abtrittsgrnbeninhaltes , welch letztere
dadurch , wie bisher , polizeilicher Genehmigung unterstellt blieb ,
während die dafür bisher ertheilten Kanzessioueii mildem 1. Oktober
1887 außer Kraft gefetzt wurden . An der bisherigen Konzession
partizipirten 4 Nnternehmer : 1 . Wiesbadener Dünger -Ansfnhr -
Gesellfchaft ( Firma Weil ) : 2 . Biebrich - Mosbacher Dünger -Msfuhr -
Gesellschaft ; 3 . Fuhrherr PH . Sprenger , Mosbach , und 4 . Laudwirth
Jak . Rath , Wiesbaden . Den Berheiligten wurde privatim davon
Mittheiluug gemacht , außerdern aber auch eine öffentliche Submission
behufs neuer Konzeffionirung ansgefchrieben . Am 12 . September 1887
suchten Knettenbrech und sein Schwager Kaiser um Zuschlag einet
TheiIkonzession nach , am 19 . September erhielt aber Knettenbrech
vom Polizei - Präsident , der ihm in der Zwischenzeit die Zweckmäßig¬
keit der Betricbsvereimgnirg in einer Haich erklärt und die Uebrr -
nahme der alteinigen Konzession nahegelegt hatte , die
ausschließliche polizeiliche Genehmigung derAbtritts -
grnbeneutleerung und Fäkalienabsuhr für die Stadt Wiesbaden , s
eri heilt . Gleichzeitig wurden die bisherigen Koitzesfionsiuhaber mit ihren
Gesuchen abg ^ vieseuchemKnettenbrech aber eine Konventionakstrafevon
täglich 150M1 . auferkegt , falls er mit Beschaffung der erforderlichen
zahlreichen und theilweise kostspieligen Jiweutarienstücke in Rückstand s
bleibe . D « abgewieseneu frühere « . Unternehmer beschwerten sich bei der
Wiesbadener Bezirksregierung . welche die Verordnung v. Rheiubabens
als unzulässist aushob und den früheren Zustand wieder herftellte . |
KuetteuLrechs Widerspruch dagegen blieb unberücksichtigt , weshalb er
seine Schadenersatzansprüche gegen o . Rheinbaben geltend machte , dem
er ein grobes Versehen in seiner Amtsführung vorwarf . Der vom
Präsidenten des StaatSmitüsterinurS erhobene Kompetenz -
Konflikt wurde vom Oberverwaltmigsgericht am 21 . Oktober 1893 3

Ans KrmS und Leben .
* Ncrschiedcite MMtzrllungen . Die interessante ge¬

schichtliche Arbeit deS Herrn Oberlehrers I) r . Heil ( »Die Gründung
der uorLostdentschen Kolonialstädte zc. ' ) , die dem diesjährigen Pro¬
gramm des König !. Gymnasiums beizegeben ist , ist jetzt als Souder -
abdrnck zum Preise voa SO Pf . in H . Lützenkirchens Verlag dahier ,
Bürenstraße 3 , erschieueit .

In Paris sind mit dem zu einer Reise nach dem Nord -
po l bestimmten Ballou von Andree zwei Probefahrten unter¬
nommen worden . Die zweite Fahrt ging 60 Kilometer weit . Die
Landung mit dem riesigen Ballon war schwierig , ging ober glücklich
von Statten .

kicher Weise standen fetzt thatkräftigere Männer am Ruder ber
Stadtverwaltung , die sich bewußt waren , daß für eine
sich allmählich erweiternde , von Fremden mehr und mehr besuchte
Stadt etwas geschehen müsse . Mit der Engherzigkeit hatte man
überhaupt gebrochen , seit ber Theaternntbau eine Vergrößerung der
Schuldenlast auf 231,0tX ) fl . im Jahre 1827 nöthig gemacht hatte , i
Zudem wiesen gerade stn Jahre 1833 , in dem man eine Einwohner¬
zahl von 8862 feststeüte , die städtischen Einnahmen von 51,237 fl .
gegen die Ausgaben von 42,057 fl . einen erheblichen Ueberschuß nach .

Ungesämnt wurde also der Bam
'
nspektor Faber mit dem Umbau

betraut , imd er förderte die Arbeiten so , daß das Bad bereits im
Sommer 1834 wieder benutzt werden konnte . An Stelle der
4 Baderäume waren jetzt 8 , je 4 für Männer nnd für Frauen , ge¬
treten . Der hölzerne Ablanftändel an der Hmterwand des Hauses
und die offenen Absaufgräben waren verschwunden , dafür war ein
Brunnen mit zwei Ansstnßröhren und einem Steintrog zur Seite ,
des Hauses her gerichtet .

Bei dem Anfbrechen der alten Bäder im November 1833 hatte
sich durch die Fimdamentmauer der Giebekseite eindriugendeS
warmes Wasser gezeigt , das eine außerhalb liegende Thermalquelle
vermuthen ließ . Nach Rücksprache mit dem Stadtschultheißen
Lanterbach ließ Faber außerhalb des Gebäudes uachgraben , wobei
sich in einer Tiefe von 8 ' unter der Fläche des Gäßchens ( nach dem
Hofe zwffcheu dem Schweisgutfchen und dem Jersabeckscheu
Hanse hin ) als alterthümliche Merkwürdigkeiten zwei aus Z
Sandsteinen grob behauene , aneinanbergefügte Kandel » oder
Rinnsteine , zusammen boe 13 ' 1 *

Länge , 2 ' 2 * Breite und 1 ' 2 *

Stärke , fatrben , deren Rinne von 10 ' / » " Breite und 4 ‘/> * Tiefe
unbedeckt war . Daß man es hier mit lleberbleibseln einer alten
Wasserleitung zu thun hatte , die aus der Richtung des Schützenhof »
kam , war unzweifelhaft ; wohin sie aber geführt , ließ sich au » Mangel
weiterer Spuren leider nickst feststellen . Nachdem die Sterne an »
der Tiefe herausgewunden waren , traten in der Grube mehrere
kleinere und größere Quellen zu Tage , deren größte man zu fassen
beschloß . Unter Mftwirkuug de » Oberbergraths Schapper wurde
diese Fassung bis zum 29 . März 1834 beendet . Da » Resultat war
ein uuvermuthet günstige » , indem die Quelle in jeder Minute fast
19 Maß Wasser lieferte und dasselbe bi » zum Obereinlaufkanal
hob , wo e» 37 Grad Reaumur hatte . Diese Acquifition war insosern I

Daß an den säßen Tönen
Dein Geist sich neu belebt ,
5tun Urbild alles Achänen
Versöhnt hinüberschwebt .

tzernrsnn rkckmen « .

Das sffeuUiche GemeiudeLnd

Alt - Wiesbadens .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Bon Th . Schüler .
Was wir heute nicht begreifeu , wird nee verständlicher nach

einem Einblick in die damaligen städtischen Finanz - Verhältnisse .
1825 erzielte die Stadt bei 7050 Einwohnern eine Jahreseinnahme
von 34,476 fl ., etwa zur Hälfte durch Accise , zu einem Viertel ans
Holzschlägen , zum letzten Viertel ans Steuern , Zeitpacht - , Pflaster -
uud Schulgeldern zc . aufgebracht . An diese Einkünfte traten die

verschiebenartigste » Slnfotbentngen heran ; es waren daraus zu
zahlen : an Besoldungen 4818 st . 23ff - fr ., an Tagegeldern 443 fl .
10 fr ., an kleineren Berwallnngsfosteu 126 fl . 387 » fr .,
für die Löschaustalten 101 fl . 34 fr ., für Straßen - Belench -

timg und - Reinigung 2020 st . 39 fr ., für Viehzucht und
Laubbau 452 fl . 59 ' / - fr ., für Polizeizwecke 247 fl . 49ff « fr , für
Unterhaltung ber städtischen Gebäude und Bruitnen 437 fl . 11 fr . ,
für Unterhaltung ber Uhren nnd Glocken 25 fl . 30 kr., für Straßen¬
bau 2254 fl . 177 « fr ., für die Waldkultur 1841 fl . 21 ff- kr .,
Gruudabgabeu 16 fl . 2ff - fr ., Grund - und Brandstetter 953 fl . 4 kr .
für die Schule 3348 fl . W -/ - fr ., zur Erwerbung von Grttndstückeu
1308 fl . 7V < fr . , für Reuairlagen 4564 fl . 17 kr ., Steuer - x .
Erlasse 42 fl . 48 kr ., zitr Verzinsung aufgenonuuetter Gelder
5072 st. 3 kr ., zur Ablage von Kapitalien 2914 fl . , Zinsrückstände
512 fl 88 fr . , unverzinsliche Schulden 1720 fl . 9 fr . , sonstige Aus¬

gaben 219 fl . 14 fr . , an Annen - Uutetstützungen — nicht » l — in
Summa 33,440 fl . 27 ' / , fr .

Daß mit dem Ueberschuß an große Unternehmungen nicht zu
benfeit war , sah auch die Negierung ein , sie ließ es daher aber¬
mals beim Alten , mtb der Pächter Stemmler trat für eine weitere
Reche von Zähren in den asten Pachtkontraft ein .

Weitere sieben Jahre verstrichen , nicht ohne augenfällige
Spuren des Verfall » an dem in Rede stehenden Bade zu hitster »

lassen . 1833 stellte Stemmler vor , er fönne den Pacht nicht mehr
entrichten , schon längere Zeit sei er genöthigt gewesen , denselben durch
seine Schuhmacher -Profession aufzubringen , da da » finstere und
baufällige Haus nur noch von wenigen Leuten besucht werde . Glück¬

Aus Ztttdi » ud Kuud .

Wierbaden , 27 . März .
— Verfonak - Na chr ichten . Die Herren Oberlehrer De . N au -

haus , Dr . Kienitz - Gerloff und Dr . Ottutanu zu Weilburg
sind zu Professoren und ber ordentliche Lehrer Herr Krans¬
bauer daselbst ist zum Oberlehrer ernannt . — Herr Pfarramis -
fnnbibat Henkelmann von Weilburg ist als Pfarrvikar nach
Singhofen versetzt . — Der Kreis - Baumsxektor Battrath Dapper
zu Montabaur ist vom 1 . April ab nach Gifhorn versetzt
und die Lerwaltuug dec Kreis - Bauiuspektion Montabaur dem
Negierungs - Lmimeisler F i I b r y übertragen worden . — Perfonal -
Veräuderuugett im Bezirke der Kaiserlichen Ober -Postdirektion in
Frankfurt ( Main ) : Ernannt : Postassisteuteu Dommernruth in
Limburg ( Lahn ) , Tops in Biebrich , Bogel und Zastrow in
Wiesbaden zu Lbet - Postassisteuten ; Telegraphenassistkut M uu sch
in Wiesbaden zmn Lber -Tclegravhenafsisttu Versetzt : Postdirektor
Hilt ermann von Ems nach Weißenfels , Postdirektor Schlegel
von Frankfurt ( Main ) nach Ems , Postkassirer Hintze von Wies¬
baden nach Neunkirchen ( Bz . Trier ) , Ober -Poftdireftioussefretär
Butzmauu von Frankfurt ( Main ) nach Wiesbadeu , Postsekretär
Spieß von Soden ( Tauuits ) nach Buchsweiler , Telegrapheufekretär
Frank von Wiesbaden nach Metz , Ober -Postafffstent Clos von
Frankfurt ( Main ) noch Soden ( Taunus ), Ober -Tetegraphenasststent
Hollmaun von Obetlahnstein nach Coblettz . — Die Wahl des
Herrn Pfarrers AtithcS zu Egenroth für die Pfarrstelle tu
Lorsbach ist von ber Kn chenbehörde bestätigt worden . Herr Pfarrer
Authes tritt die Stelle am 1 . Juni er . an .

— Da » I « bflüttM seiner 25 - jährigen Mitarbeiterschaft in ber
L . Scheklenbergfchen Hof - Bnchdruckerei hier feiert heute Herr
Julins Ebert . Der Herr Geschäftsinhaber uud die Angestellten des
Hanfes gaben ihm bei dieser Gelegenheit Betveffe ihrer Anerkennung
imd Sympathieen durch eine die Verdienste des Jubilars in warmen
Worten hervorhebende Aufprache und reiche Geschenke . Eine westen

Ehrung des Herrn Ebert steht für nächsten Sonntag bevor , an
welchem Tage rin Festmahl , gegeben von dem Ches des Hauses
Schelleuberg , die Angehörigen de » letzteren in größerer Zahl zu
einer geselligen Feier vereinigen wird . Zweifellos werden Herrn
Ebert auch ans dem Kreise seitrer Freunde und Bekannten Zeichen
der Aufmerksamkeit und Zuneigung in großer Zahl übermittelt
werden , ans denen er die lleberzeugung schöpfen darf , daß man ihn
als Mensch ebenso zu schätzen weiß , wie als Berufsgenoffen . Möge
ber Jubilar weiter wirken tote bisher und es ihm vergönnt fein ,
bcreinlt auch bas goldene Bernfsjubiläum zu feiern !

— MvstSrnz - Theate » . Aus dem Bureau des Residenz -
Theaters wird uns geschrieben : Nachdem Herr Koswitz von seine «
Urlaub zurückgckehrt , findet heute , Freitag , die längst erwartete
Wiederholung der zugkräftigen Operette » Der Dukatenprinz "

statt . — Samstag wird das Mofersche Lustspiel »Der Lebemann "
,

das bei seiner Erstaufführung so sehr gefallen hat , gegeben . —
Sonntag gelangt Nachmittags die Operette „ D ie Ka r I Ssch ü le riu "

,
Abends eine Novstät , der übermüthige Schwank »Im Pavillon "

,
zur Darstellung . — Ms Deuefiz - Boistellung für Herrn Koswitz
wird Offenbachs »Pariser Leben " nettem fhtbirt .

Landwirthschaft , der der Regierung hier vorgeworfen tuerbe , be¬
stehen solle . Die Negierung habe mis das Verlangen der Land -
wirthschaft in loyaler Weise im Auslaud wegen Perksimdlungen in
ber WährnngSsroae ungefragt . Die Antwort sei aber derart ge¬
wesen , daß die Regierung weitere Schrille nicht für angezeigt hält .
Die Behauptung des Grafen Mirbach , daß cm Ministertische Freude
herrsche über jede vernichtete Existettz , sei so ungeherrerlich , daß er
nichts bsrattf erwidern wolle . — Griff Mirbach bemerkt dem
Fürsten Hohenlohe , daß er nicht gesagt habe , man freue sich am
Ministertilche über jede vernichtete Existenz , sondern er habe lediglich
gesagt , daß die Stimmung im Lande eine derartige sei . Morgen
Fortsetzung der Debatte .

werde . — Airs Kairo wirb gemelbet , baß zwei mächtige arabische
Häuptlinge sich n » geboten haben , mit ihren Kriegern , welche sie
auf eigene Kosten ansrüsten wollen , dem englischen ExpeditionS -
co rps anzuschließen . — Aus Kapstadt , 26 . März , wftb
gemelbet : In zwei Distrikten b«S MatabelelandeS , Jnseza unb
Fiiabitsi , ist ein Aufstanb ausgebrochen . Eine Anzahl Weißer ist
getöbtet , unter ihnen ber Kommissar für bie Angelegenheiten der
Eingeborenen Bentley . Die Weiße » flüchteten sich nach Bulawayo
und Gwelo . 75 Freiwillige mit einem Maximgeschütz sind gegen
die Aufständischen ausgezogen . — In Johannesburg wird jetzt
allgemein angenommen , daß Präsident Krüger England nicht
besuchen wird .

* Amerika . Wie die »Franks . Zig .
" meldet , ist , nach

Privatuachrichteu , der Präsident der Republik Hasti , General
L . M . F . Hypolile , gestorben .

A « s ! a » d .
* Italien . Die gestrige SenatSsttznug wird in pokitffchen

Kreiselt lebhaft erörtert Die Erklärung des Herzogs von Sermoueta ,
Italiens Bund mit Eugland sei nicht ein Juteresseubund , souderu
entspreche de » Gefühlen beider Völker und Rudinis Erklärung , er
habe keine Dokumente , betreffend die lledergabe MakalleS , gefunden ,
geben Anlaß zu erregten Polemiken .

* Frankreich . In ber Kammer genehmigte Bourgeois die
von dem Deputirteu Dron eingebrachte Tagesordnung , toorüt es
heißt : Die Kammer spricht ber Regierung ihr Vertraue » aus unb
ist entschlossen , an Stelle der Personal - nnd Mobiliarsteuer , bet
Thür - unbFe » stersteuer eine allgemeine Ei n ko m m e n steuer
zu setzen , mit stnseuweis herabgesetzter Besteirerung kleinerer Ein¬
kommen . Ju der Tagesorduung heißt cs weiter : Die Kammer
überläßt es bet Budget - Kommission , in Uebexeinstimmuug mit der
Regiertrug die vorberettkndenSchritte zn thun . DererstrTheil der Tages -
arbnnng ist? zu den Worten : „ Allgenteiue Einkommensteuer zu setzen

"

einschließlich , wird darans mit 297 gegen 249 Stimmen angenommen .
Poniquery verlangte nach den Worten „ allgemeiue Einkomtuensteuet "

die Warte hiuzttzufügctt „ und der Budgetkowmissiou die Prüfung
der Frage , betreffend bie Erklärung des gesammten Vermögens unb
die Einschätzung der Grundlagen , zu rescrviren " . Ministerpräsidettt
Bourgeois stimmte diesem Amendement zu und stellte zn dessen
Gunsten die Vertrauensfrage . Das Amendement Ponrquery wirb
mit 285 gegen 276 Stimmen angenommen . Der letzte Theil ber
Tagesorbming Dron wirb hierauf durch Handeaufheben angenommen .
Die gesammte Tagesordnnug Dron wird schließlich mit 286 gegen
270 Stimmen unter Beifall angenommen und die Sitzung geschlossen .
Da » Amendement Pourquery hatte große Bedeutung , denn dasselbe
zwang nicht die Kammer , wie Msliuc gewünscht hatte , sich über die
Frage der Erklärung des gesammten Vermögens , die von den
Steuerpflichtigen in dem Regierungseutwurs gefordert wird , zu
äußern . Diese Frage , welche hauptsächlich den Widerspruch erweckt
hatte , wird demnach erst später bau der Budgetkommifsion enschiede »
werden .

* Grotzbrltaunlerr . Die „Times " melden mis Kairo , daß ,
falls die egyptische Finanz - Kommission den Kriegsfonds verweigern
sollte , England selbständig gegen die Derwische vor -
geheu werde , weil diese sonst mit noch größerer Kühnheit vorrücken
würden .

* Rußland ». Gerüchtweise heißt es , eine besondere Etscubahn -
ticrbinbmtg zwischen Odessa und Hamburg werde eingerichtet werden .
— Der Senat in Petersburg verhandelte über die Klage eines
von dem Gouverttcut Racaffewski mit Prügeln bestraften Klein¬
bürgers und beschloß vorbehaltlich der Sanktion des Kaisers dem
Gouverneur hierüber Vorstellungen zu machen . — Wie der „Ost -
preußische Grenzbote

" meldet , siud in bett russischen Ost see -
Provinzen mehrere hundert Menschen am Aussatz
ertrantt Die Seuche verbreitet sich weiter , da nur ein Th -cil
bei Erkrankten in Asylen untergebracht ist . Der livländische Land¬
tag hat beschlossen , daß jeder Aussätzige auf Kosten des Landes in
ein Asyl ausgenommen werden muß .

* Türkei . Nach Privatdepefchen von Kreta hat sich die
Situation daselbst wieder verschlimmert . Angeblich her-rfcht an
mehreren Punktes voller Aufruhr . Mehrere türksiche Kriegsschiffe ,
sowie starke Trnppen - Transporte siud noch dort abgegangeu .

* Afrika . König Menelik soll gedroht haben , auf
Massana zu marschiren , falls der Friede » nicht bald abgeschlossen

Deutsches Reich ,
* Der Ktrudraralli hat in feinet gestrigen Sitzung das

Etatsgesetz für Elsaß - Lothringen für 1896/97 tu ber Fassung ber
Beschlüße des Landesausschusses atigenommen . Einer Lorloge ,
betreffend die Sievision der BrennstenervergütnngSsiitze , wurde die
Zustimmung ertheiU , sowie , von der Vorlage , betreffend bie im
Jahre 1895 erfolgten Ansprägungett von Reichs - Golb - und silber -

tuüttzen , Kenutttitz genommen . Der Beschluß des Reichstags zu
einer Petition wegen Vornahme periodischer Erhebungen über die
gesammten Arbeiterverhällnisse tu bett betrieben des Reichs rc .
würbe dem stieichskauzler überwiesen . Außerdem wttrde über die
Seiner Maststät dem Kaiser zn machenden Vorschläge wegen Be¬
setzung der Stellen eines SeuatSpräsideuten und eines Raths beim
Reichsgericht , sowie über eine Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

In memoriam .
(Franr Vrktzgr .)

Wer sich der Kunst ergeben ,
Hat stets ein hohes Ziel ,
Zum heiligen Ernst erheben
Die Götter selbst das Spiel .

Ls fiel in feine Seele
(Ein Strahl vom ewigen Licht ,
Und wie ber IN ersieh and ? friste ,
Den Weg verliert er nicht .

Du hast ihn nie verlorenI
Dir gab die Kauft Geleit ;
Du warst für sie geboren ,
Du hast Dich ihr geweiht ,

In il ?rem Dienst gewunden
Den Lorbeer Dir ums Haupt ,
Jn ihr den Lohn gefunden ,
Den selbst der Neid nicht raubt .

Hub ber erhab
' ueu Sendung

Warst Du Dir stets bewußt ,
Das Streben nach Vollendung
Erfüllte Deine Kruft —

Vollendung auch im Kleinen !
Denn vor des Meisters Geist
Läßt groß die Kunst erfcheiiten .
Was klein dem Stümper heißt .

Bescheiden durch das Leben
Gingst Du mit schlichtem Muth ;
Das reine Küustlerstreben
Erhielt Dem Her ; auch gut . . . . .

"

. . . . . . Nun wird in allen Zweigen
Des Lenzes Botschaft kund ;
Du hast zum ewigen Schweigen
Gefchlosfen Deinen Mund .

von Liebe hör
'

ich fingen
Die Vöglein in dem Hain ;
Mir ist , es müsse dringen
Ihr Lied ins Grad hinein ,

R

tr
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Ksrrrert .

Der gestrige Kammermusik - Abend im Victoria - Saal

beschloß die stets so freudig begrüßten Veranstaltungen des „ V e re i n S

der Künstler und Kunstfreunde
" in der würdigsten Weisel

er führte nochmals die Frankfurter Quarteti - Genossenschaft der Herren

Pros .H e er mann,VasserMaun,2outngundB ecke rin unsere « ladt .

Die trefflichen Künstler bereiteten uns in diesem Winter schon eine

so reiche Fülle von edelsten Kunstgenüssen , daß der warme

Empfang und der enthusiastische Beifall , der ihnen an diesem Abend

zu Theil wurde , nicht nur als ein Zeichen der allseitigen Befriedigung ,

sondern auch der aufrichtigen Dankbarkeit gelten darf . Als Novität

wurde gestern ein Streichquartett ( D - dur ) von Cesar Franck auf¬

geführt . Der Komponist , in Belgien geboren , hat fast ausschließlich

in Paris gelebt und gewirkt , ohne dort — und das will heißen

ohne in Frankreich — zu allgemeiner Anerkennung gelangt zu sein .

Erst jetzt nach seinem Tode fanden seine Werke weitgehendere Be¬

achtung , und sein Oratorium . Die Seligpreisungen
" hat auch in

Deutschland ein gewisses Aufsehen gemacht . Das gestern hier be¬

kannt gewordene Streichquartett zeigt Cejar Franck als einen mit

allen Geheimnisieu der kompofitorischeu Technik wohlvertrauteu

Tondichter , der sich einer stets gewählten und oft geistvoll zu¬

gespitzten Ansdrucksform befleißigt , aber mit selbständiger Er¬

findungskraft nicht gerade übermäßig gesegnet ist : sowohl

tat , daß die Angeklagte zu der fraglichen Zert nicht in Höchst ge¬

wesen sein könne . Das Gericht beschloß die Vertagung der Ver¬

handlung und die Ladung des Ehemannes der Angeklagten .

nächsten Jahre . Er wird sich allenthalben durch Gewitter , theilweise
mit Schneefall verbunden , und insbesondere durch hohe Tempera¬
turen und bedeutende Niederschläge bemerkbar machen . Dieser Termin

giedt daher , so tagt der Wetterprophet selbst , Gelegenheit zu einer

entscheidenden Theorie .
— Verhaftet wurden gestern hier auf Requisition des Unter¬

suchungsrichters in Colmar zwei Personen , welche in dem Verdacht

stehen , sich des Verbrechens gegen § 219 des Strafgesetzbuchs schuldig

gemacht zu haben .
— Gestohle « wurden einem Handwerksburschen da ? auf den

Namen Paul Seidel lautende Verbandsbnch der Bäcker -Hauung

„ Germania "
zu Charlotteuburg und an der Mainzer Landstraße

nach Erbrechen einer Arbeiterhütte Arbeitskleider verschiedener Art ,

sowie ein Beil .
— Vergeben wurden von der städtischen Balldeputation :

a ) die Lieferung
- des Marmorkalks für den Betrieb der Klaranlage

an das Lahnkalkwerk „ Auerberg
"

zu Limburg a . d . L ., b ) tote

Schlosser - und Schmiedearbeiten für die Kanalbauverwaltnng au die

Herren Wendler rr. Kock hier und c ) die Lieferung von -rheer -

strickeu , Putzwolle und Hanfseilen für die Kanalbauverwaltnng an

die Herren Gebr . Erkel hier .
— Kleine Notizen . Die Stiststraße zwischen der Keller¬

straße und Franz - Abkstraße wird zum Zweck der Herstellung eines

Kanals in der unteren Wilhelminenstrabe auf die Dauer der Arbeit

für den durchgehenden Fuhr verkehr polizeilich gesperrt . — Wegen

des S i t t l i ch k e i t s v e r b r e ch e n s , das , wie erwähnt , gestern Vor¬

mittag an der „ Schönen Aussicht
" verübt worden ist , wurde ein

hiesiger verhciratheter Taqlöhner Namens Häuser sestgenoinmeu . —

Samstag , den 23 . d . M ., Abends 8 ’/* Uhr , findet rm . HotelHahn ,
Spiegelgasse 15 , die diesjährige Generalversammlung des „ Kur -

Le rei » s " statt . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
* Fr ankfurt e . M . . 26 . März . Die Nachricht , zu der am

10 Mai d . Js . , dem Erinnernngstage des Frankfurter friedens ,
in Frankfurt a . M . stattfindeuden Einweibnng de « Kaiser Wilhelm -

Denknrals würden aus Wunsch des Kaisers sämmtliche deutfiM

Bundestürsteu von der Stadt Frankfurt cingeladeu , erweist sich nach

Mittheilung der . Frankf . Ztg .
" als unzutreffend .

yjitn , 27 . März . Die Bürgerineisterwahlen finden voraus¬

sichtlich am 8 . April statt .

Laibach , 27 . März . Vorgestern sind hier wieder Erd stößt

verspürt worden , welche große Betinruhigung hervorriefen .

Krüssel , 27 . März . Der berühmte Luftschiffe ! Capazza , welcher

hier sensationelle Versuche mit seinem Luftschirm
machte , wird demnächst nach Moskau abreisen , wo er währelld der

Krönungsfeierlichkeiten seine Experimente erneuern wird .

von großer Wichtigkeit , als das Gemeindebad bis dahin mehr oder

weniger vom Schützeuhof abhängig gewesen war , dessen Pächter den

Abfluß nach dem an der Schützenhosquelle mitberechtigten Gemeinde¬

bad in dem in seinem Hofe stehenden Theilbehälter verstopfte , so oft

rr die 33 Bäder seines Hauses füllen wollte . Nunmehr aber konnten

im Gemeiudebad bei zweckmäßiger Berweirdung beider Wassermasseu

täglich 50 Bäder verabreicht werden .

Durch diese Verbesserungen konnte es endlich die einer Kurstadt

würdigen Einrichtungen erhalten . An den Pächter Ernst Jäger

für eine Reihe von Jahren gegen eine Jahresabgabe von 585 fl .

vermiethet , bestand das Gemeiudebad in jener Form fort , bis die

Umgestaltungen des Schützenhofs « nd der Uebergang desselben in

städtischen Besitz eine abermalige Abänderung desselben mit

sich brachten .

Kt ag
^
e rs .

^ , Voraussage sehr wenig zugetroffen ist ,

prophezeite für den 26 . einen „ hervorragenden Wetter¬

st nrz " und damit hatte er ausnahmsweqe Recht . Der 29 . Marz

ist theoretisch der stärkste kritische Termin der vorauSgeheuden und

Kleine Chronik .

Gestern früh fand in der Nähe der Jägerschießstäude bei

Potsdam ein Pistolenduell zwischen dem llnter -Aeutenant

zur See v . Kesselhold und dem Rechtsanwalt Zenker aus Potsdam ,
dem Führer der dortigen Antisemiten , ans 12 Schritte Distanz statt .
Beim zweiten Kugelwechsel erhielt Zenker einen Schuß in die Brust

und fiel tobt um . Der Grund zu dem Duell soll in dem Eqe -

scheidnngsprozeß des Rechtsanwalts Zenker liegen . Von anderer

Seite wird die Beranlaffung ans ein Rencontre bei einer Festlichkeit
znrückgesührt . — Auch in nächster Nähe Berlins soll gestern ein

Piftolcuduell stattgefuuden haben . Als Betheiligte werden zwei

Rechtsanwälte genannt . . .
Gestern früh wurde der Raubmörder Omrm Eis eie in

Ravensburg durch den Scharfrichter Sitter von Gablenberg

h i u g e r i ch t c t . Eisele starb ruhig und gefaßt .

Letzte Nachrichten -

Sontinental »ZtItsriil >6fii - liompafinlt .

Kerlln . 27 . März . Einer Blättermeldnng zufolge , findet auf

Befehl Ihrer Majestät der Kaiserin am 8 . Mai d . I . in der

Singakademie eine Gedenkfeier für die deutsche freiwillige

Krankenpflege im Feldzug 1870/71 statt . - Das „ Berk . Tagebl . "

schreibt : Dem Vernehmen nach ist jetzt an die sächsische Regierung

die Verständigung gelangt , daß aus Grund einer Vereinbarung

zwischen Berlin und Wien im Laufe des Monats Mai eine technische

Konserenz in Dresden über die bekannten Bauprojekte des Donau -

Oder - und des Donau - Elbe - KanalS zusammentreten wird .

Zn der Konferenz werden außer den staatlichen Delegirten und den

hervorragendsten Wafferbarrtechuikern auch Autoritäten auf zoll -

polifischem Gebiete zugezogen werden .
Gonabrückt , 27 . März . Wie das „ Berk . Tagebl .

" meldet ,
richtete ein heftiges Gewitter in der Umgegend Osnabrücks
großen Schaden an . In Stier , Meesdorf und Mackendorf wurden
Mehrere Gebäude durch Blitzschläge eingeäschert .

Zrnssel , 27 . Mörz . DaS „ Journal de Bruxelles
" erklärt

formell die Nachricht für unrichtig , daß der König nach seiner
Rückkehr aus Nizza sich nach England begiebt .

Paris , 27 . März . Es verlautet , die Kammer werde am Montag
über die Dongola - Frage und den Beschluß der Raffe der

öffentliche « Schuld Egyptens verhandeln .

Lands » , 27 . März . Das „ Reutersche Bürean " meldet au »

Capstadt untern , 26 . d . MtS . : Die Püffe im Matabele -Land

werden in Vertheidignngszustand gesetzt . Freiwillige werden an¬

geworben . Weitere Streitkräfte sind nach Auseza und Gambo

unterwegs . Die Häuptlinge der Matabele sind in Gewahrfam ge¬

nommen . Der Forschungsreisende Selons , welcher in Bulnwayo

Zuflucht gesucht hat , giebl der Meinung Ausdruck , daß nur durch

sofortige energische Maßregeln der Aufstand unterdrückt werden

kann . — Rutherford , der Agent der Ehartered - Company , ist

unter Anklage gestellt , weil er ohne Erlaubuiß Waffen von Cap -

ftadt nach Kimberley geschafft hat .

Wnssana , 27 . März . Die optische Telegraphen -Verbindung
mit Kassala ist infolge Nebels noch immer gestört . Hier liegt nichts
Neues von Erheblichkeit vor . Im Süden ist die Lage unverändert .
Es treffen noch fortgesetzt flüchtige Rskaris in großer Anzahl und

einzelne italienische Soldaten ein . Fast Alle find verwundet .

Depeschenbüreau Herold .

Krrlin » 27 . Mürz . In einer gestern in Moabit stattgehabten

Volks - Versammlung bet Christlich - Sozialen unterzog

Negierungs - Assessor a . D . Gerlach die jüngsten Vorgänge innerhalb

der konservativen Partei und Christlich - Sozialen einer längeren

seine Melodiebilduugen als seine harmonischen Wendungen ,

vornehmlich in den langsamen Sätzen und ruhiger gehaltenen Seiten -

Themeu , sind ganz nach Wagnerschein Vorbild erfunden und durch¬

geführt und weichen in ihrer schwülen , kiebessehnsüchtigen Tristan -

Stimmung und krankhaft gesteigerten Chromatik erheblich von alle

dem ah , was man unter reinem Onartettstyl zu verstehen pflegt .

An orchestralen und symphonischen Effekten ist das Werk überreich

und vermag nach dieser Richtung wohl auch tiefer zu fesseln und

aiizuregen . Der erste Satz , durch ein Adagio eingeleitet und be¬

schlossen , empfiehlt überschwänglich , aber hält nur wenig ; unter¬

haltsam ist das eigensinnig rhythmisirte Scherzo mit seinem

ausgesprochen Berlivzschen Klang -Charakter ; das gesangreiche Larghetto

ist für die erste Geige besonder » dankbar geletzt , und das

würde . Der Vertreter her Klägers , Justizrath Haber , erwiderte

darauf , der Rechtsbegriff der Konzession sei vom Gegner verkannt ;

daß eilte solche nicht ans so unsicherer Basis ertheilt werde , garauttrt
8 40 der Gew .-O . Die einmal ertheilte Konzession erfischt

nur durch Zertabkanf oder nach § 40 der Gew .-O . durch Entziehung .

Kläger hat tm Hinblick aus das Erlangen der Erklustv -Kouzesiion
bedeutende Anschaffungen gemacht und machen müssen und

dazu auch fremdes Kapital mit verwenden muffen . Er be¬

schwert sich darüber , daß die Ertheilung der ausschließlichen

Konzession an ihn zu Unrecht erfolgt sei, sodaß bereit Ausübung

ihm bald darauf wieder entzogen wurde ; er ist der Ansicht ,
daß ein Beamter in der Stellung des Beklagten das wissen

mußte und für daraus entstandene Nachtheile verantwortlich | ei .

Der Vertreter des Beklagten , Geheimer Jnstizrath Arndts , bemerkte

hierauf , falls der Senat der Revision stattgeben wolle , werde noch

der Einwand der Verjährung aufrecht erhalten . In einem Schluß¬

worte wendete sich Justizrath Haber gegen diesen Einwand . Der

Kläger wußte damals noch nicht , ob und wie viel schaden er er¬

leiden würde . Die Verkündung des Urtheils wurde darauf auf

Donnerstag , den 20 . März , vertagt . Heute erkannte nun der

4 . Civil - Seimt auf Zurückweisung der Revision des

verworfen , worauf das ordentliche Gerichtsverfahren seinen Lauf

nahm Am 10 . April 1894 wies die 9 . Civilkammer des Land¬

gerichts Berlin I den Anspruch des Klägers unter Annahme der

Verjährung zurück ; am 11 . Oktober 1894 entschied das Kammer¬

gericht , daß 1 . der Einwand der Verjährung hinfällig ,er

und beschloß 2 . unter Aufhebung de » vorinstanzlichen Urtheus

Beweisaufnahme in der Sache selbst . Am 10 . Juli 1895 endlich

wies das Kammergericht in einem Endurtheile den Klageausspruch

kostensällig zurück , da Beklagter glauben konnte , daß er durch die

Verordnung vom 16 . August 1887 eine Neuregelung des Abfuhr -

Wesens für Wiesbaden schaffe , wozu er al « Polizei -Präsident

befugt gewesen sei , und weil der ZengenauSfage des Polizei -

Assessors Titze mehr geglaubt wurde , als den klagerischen Zeugen .

Kuettenbrech focht dies Erkeuntniß mit dem Rechtsmittel der

Revision an , die am 5 . März a . c . zur Verbandlnng kam . Sem

Vertreter , Rechtsanwalt beim Reichsgericht Jumzrath Haber , führte

ans , der Vorderrichter habe zugegeben , daß Beklagter durch eine

Uebertretung seines Amtes mtb unrichtige Auslegung des Gesetzes

gefehlt bade , das ; aber nicht jede unrichtige Auslegung des Gesetzes
ein Verschulden sei . Dies sei vom Benifnngsgericht zu weit ans -

qedehnt worden . Während man früher allgemein der Ansicht war ,
daß bas Absnhrgewerbe dem § 37 Gew .- O . unterstehe , spricht sich
ein neuerliches Ministerialresknpt , sowie ein KammergenchlSurtheil
contra Köther in Bochum dagegen aus . Beklagter hat durch die Verord¬

nung keine generelle Regelung des AbsuhrwesenS vorgeiiommen .

Die Entziebung einer Konzession steht allein dem Bezirksausschuß

zu , der Beklagte dagegen war dazu gar nicht zuständig , denn die

Konzesfionsentziehimg ist der Versagung deS Gewerbebetriebs gleich -

znachteu . Durch die neue Verordnung von 1887 wurden neue

Normen ge ' chaffeu und neue Bedingungen maßgebend für die alten

Koitzeffionäre . Daraus folgte,aber noch nicht das Recht des Be¬

klagten , eine exklusive , ausschließliche Konzession zn ertheilen . tin

keiner Verordnung findet sich eine Andeutung der glicht
der Monopollfirnug . Die vorliegende KonzessivnSerthennug

verflößt schon gegen § 1 der Gewerbeordnung . Wenn auch

der Polizei ein Recht Konzessionen zu ertheilen zusteht ,

so kann man daraus noch kein Recht herletten , zuwwer -

laufend dein Prinzip der Gewerbeordnnng für etueit einzigen

Interessenten die Konzession zu monopolifiren . Beklagter war also

nicht befugt , unter Umgehung deS Gesetzes Exeklnsw - Koiizessiouen zu

ertheilen . Anders läge der Fall , hätte Beklagter zu Klager gesagt ,
aiistatt : ich habe das Recht — ich habe zwar nicht das Recht , aber

ich werde praktisch dasür sorgen , daß Niemand Wetter - nie Konzession
bekommt . Der Vertreter des Beklagten , Rechtsauwalt beim Reichs¬

gericht Geh . Jnstizrath Arndts , führte barauf ans : daß Beklagter

objektiv legal verfahren fei , nimmt ja das BerufmigSgericht selbst

nicht an , es fehlt aber au Momenten , die em subjektiv es Verschulden

erkennen lassen . Wenn das Gesetz zweifelhaft war und jahrelang so

von den Behörden geübt wurde ( daß das Abfuhrgewerbe unter z o7

Gew - O . falle ) , so kann ein Beamter nicht willkürlich sich für eine

andere Rechtsauficht entscheiden , am allerwenigsten im Verwaltnngs -

wesen . DaS Abfnhrwesen lag damals in Wiesbaden im sArgen
und mußte neu geregelt werden . Durch die neue generelle Be¬

stimmung wurde tabula rasa gemacht , sodaß nunmehr ad libitum

geregelt werden konnte . Kläger hätte sich selbst sagen muffen , daß

die Konzession nicht wie ein Vertrag ihm längere xaner

garantire , sondern vielmehr , daß es täglich durch eine

neue generelle Verordnung wieder anders , werden konnte .

Es kommt darauf an , ob Beklagter bona fida die Verordnung er¬

ließ - wenn die Verordnung von anderen Behörden anders ausgelegt
wurde , so kann dafür Beklagter nicht verantwortlich gemacht werden .

Nach dem Zengniß des Polizei -Affeffors Titze konnte Klager gar

nicht darauf rechnen , daß die Konzesiion lauge von Bestand lern

Wasser - Nachrichten .

△ Nalnk , 27 . Marz . Fahrpegel : Vormittag » 2 m 60 em

gegen 2 m 68 em am gestrigen Vormittag .

Air heutige Abcnd - Ansgabe nmfatzt 8 Kette « .

Gerichtlsssal . I Kritik . Von größerer Bedentung ist nach der Meinung des Redner »

„ „
1

snnrfihenber - I für die nächste Zeit die von dem Vorsitzenden des Berliner tonfer ’

Herr
" ^ "

iäMr ^ thAsm .
^

Vertreter der Könchl SwaiS - vativen ParteirathS , Oberst z. D . v . Krause heransgegedene

anwaltichast : Herr Referendar Dr . Stiunes unter Assistenz des I Broschüre , welche heute erscheinen soll . In der Broscyure wurden

Herrn Staatsanwalts Langer . — Verleitung zum Metnerd I
^ „ st geheimen Protokolle der Sltznugen des Parteiraths ,

wird der Fabrikarbeiters - Ehefrau Anna Maria Stephan von K t ,
fegbefonberc bie Vorgänge über die Verhandlungen in der

« ? “ •

geqen den Ehemann der Angeklagten zusammen . Damals handelte I erljörtc Verfahren laufe darauf hinaus , einen mißliebigen

es sich um eine Anklage wegen Diebstahls von Metallstucken m der I
2nanl , lüic Stöcker , moralisch tobt zn machen , dies sei natürlich .

Schmitzschen Fabrik zu Höchst , in welcher der damafige Slnfleflaati j gi ^ b diese Parole bei Hofe ansgegebeu fei , müßten die Konser -

D „ !, « ,d .

ist . Die zweite Berhaiidlnng endete wie die erste mit der Ber - I großen Skandal Hervorrufen . Die edjetbung s« für immer

urtheilüng des St . , welcher jetzt feine Strafe verbüßt . In derVer - I g; . i>a ( teur Oberivinder erklärt , daß das „ Volk " niemals

fjanbluno . t>or ber Straffammer Äm bei I seine Haltung geändert habe , wohl aber hätten die Konservativen

Vormtterfuchtmg
"

iiach Höchst
^

geladeii
^

war , nm dort
'
festzustellen , ob eine Schwenkung zum Helldorsianismns gemacht Von mehreren

St auch derieiilge Malin sei , der ihr das Metall verkatift habe . I Seiten wurde zum Auschlnß an die deutsch -soziale Partei gerathen . —

Als diese Althändlerin vor , der Strafkammer eidlich vernommen I Die i n terp a r la m ent a r is che Ko u f ere uz s ozialistischek
wurde , gab sie an , bei ihrer Anwesenheit >n HocW fei

Ntzgeordneter wird dem „ Vorwärts "
zusolge während de »

am Gericht
^

zu Lagern E ^ '
ihr

"
Mann

^
nicht der Dieb sei ! internationalen Arbeiter - Kongreffes in Loudon stattfinden

wmn sie das thue , dann werde ihr Manu . ^ gesprochen . Krrli » , 27 . März . Der Krieg sm in ist e r Brousart

Sie solle bedenken , daß sie 6 Kinder zu ernähren hatten . Nachdem j 0- Schellendorff ist mit einem 144afitgen Erholuugsurlaub

bie Zeugin diese Aussage vor der Strafkammer gemacht , wurde | nact ) Caiiuc » obgereift . — Die „ Boy . Ztg . meldet aus Kairo ,

ae --eu die Ehefrau St . die heute zur Verhandlung stehende Anklage I Bay bie internationale Kommission zur Verwaltung des egypttschen

erhoben Sie behauptet heute , niemals mit der Fran Heuer ge - 1 Reservefonds den beanspruchten Kredit für den Zug nach Dongola

sprochen zn haben , während diese Zengin bei ihrer früheren Aussage I mit Stimmeiimehrheit bewilligt hat .

verbleibt . Von zwei EntlastuiigSzeiigen erklärt einer nut Bestimmt - I « p ^ ndan , 27 . März . Der hiesige Kausmann Kaiser , Rendant

mehrerer Rassen , wurde gestern früh bei Schildhorn erschossen
anfgesuudeu . Eine fofort vorgenommene Revision der von ihm
verwalteten Kassen ergab bedeutende Fehlbeträge .

Barlo , 27 . März . Die Kammer nahm ein Vertrauens¬
votum für das Kabinett Bourgeois mit 48 Stimmen

Mehrheit an und vertagte sich sodann bis Montag .

Krlfor » , 27 . März . Der Gemeiuderath hat einstimmig be -

L- - SLSS - SK -- 1
gegangenen Motive . Dies sind die einzelnen Sätze , aus denen das . Serow " sind die sr . edens » „ hanolungen mit Meneltk

Austuhrung , mehr als einen Achtungserfolg . Xon W | trofe
™ “

r günstigei ' Wendling der Stimmung im amerikanischen
poetischer Wirkung war darnach der Vortrag des Adagio ans dem I

ß
» »

bicti „ Zthige Flottenstärke bereit zu halten , um die Rechte

F - dnt - C .uarteit ( op . 135 ) von Beethoven . Eine feierlich - andächtige I
gy0nien5 auf Euba eventuell nachdrücklich vertheidigen zu können .

Stimmung lebt und webt in diesem . Schwaneugesang
" des großen I 27 . März . Bei seiner Ankunft wurde der bekannte

Meisters - es war gestern sein 70 . Todestag - , mid die wunderbar I sozialistische Abgeordnete Defelice von ungeheuren Menschen -

und von aller Sentimentalität freien Wiedergabe den rennten un l
Abends war die ganze Stadt illuminirt .

vollendetsten Airsdruck . Den Beschluß machte Schuberts 0 - dnr - i » « h , 27 . März . . Tribnna " erklärt im Austrage des früheren
Quintett unter Mitwirknitg eines zweiten , sehr tüchtigen Cellitten , I ^ al ) inett8 die Behauptung RndiuiS , betreffend die im Ministerium

Herrn Joh He gar , welcher fnubere und behende Technik nut I schleuden Doknmeute , für unwahr .

kraftvollem Ton zn vereinen weiß . Auch in diesem schon von echt Urapel . 27 . März . Gestern sind drei Bataillons

rische , ganz m süßen Wohllaut getanchte Adagio von hervorragetlder I SunbJê ungcu vorznbeugeii .
Schönheit und Bedeutung ; und gerade hier zeigte sich auch mteber 1

27 März . König Leopold wird Lord Salisbury m

die Meisterschaft der Bortragmdeu in glänzendstem Licht . Das I 9etnfIicu am nächsten Sonntag einen Besuch adstatten , wo die Be »

Geheimniß aller ausübenden Knust : die JdeaNfirung des Tones I tbeilißung des Congostaates an der Dongola - Erpedition festgestelll

haben fie im tiefsten Grunde erfaßt und erkannt ; jede © rmnerung | werden soll . ---------------------------------------

an das Materielle des Klange » , an die eigentlich technische Arbeit

ist abgestreift , und so vermag auch ihr Spiel , getragen von nach¬

denkender Einsicht und warmfühleuder Begeisterung , ganz nnmittel -

bar dar tnuerste Gemüth zu treffen : es spricht von Herz zu Herzen .
O . D .
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Vertrieb patent . Neuheiten

Neubau Vulpius . 2Q Neugasse 2G An der Marktstrasse .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

and 2 . 50 in 3883

3971empfiehlt

5 . Happ «, Goldgasse 2.4 ^ 4 ^ ^ 0 ^ 44
BiJunge Legehühner zu verkaufen Gravenstr . 34 . 4100

Jaqiettes ,

Capes ,

Kragen ,

Regenmäntel ,

Staubmäntel

empfiehlt in grösster Auswahl und täglich neuen Eingängen

J
. Hertz Fernsprecher 365Langgasse 20/22

bei 5 Pfd . ä Mk . 1 .80 , bei weniger ä Mk .

per Pfd . , als hervorragend preiswerth
vortheilhaft .

Kleines Tran sportiv - Herdchen mit Rohr billig zu
verkaufen Walramstratze 32 , Laden .

pangenberg
’
sches Conservatorium

für Musik , ,

Caspar Führer ’s Riesen - Bazar ,
48 . Hirchgasse 48 .

Die Schirme sind mit Preis im Schaufenster ausgestellt .

verantwortlich für bett politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötherdt : Beide in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Sch eile » berg ' schm Hof -Buchdmckeret m Wienbade » .

Der stets steigende Consum in Thee hat
mich veranlasst , diesem Artikel volle Beachtung zu
schenken u . mein Lager in ansgewälilt preis -

werthen Sorten aufs Beste zu assortiren .

Für grössere Consumenten , Hoteliers ,
Pensionate etc . empfehle ich meinen

Feinstes Ungarisches Blüthen -

Mehl ,

Feinstes Kaiser - Bluthen - MeM,

Feinstes Back - Mehl ,
sowie

Sultaninen , Rosinen , Corinthen ,
Mandeln , Citronat , Orangeat ,
1 * 0iider - u . Gemahlene Raffinade

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .
Telephon No . 94 .

1 .90
und

3691

Schreibkrampf .
Der bekannte Spccialist für Heilung des Schreib -,

Musikerkrampfs , Zitterns u . ähnlicher Leiden , Herr Julius
Wolff aus Frankfurt a/M ., dem auch mehrere Hiesige ihre
vollkommene Heilung verdanken , wäre nicht abgeneigt , gleich
nach Ostern hier auf vielseitigen Wunsch einen Heilkürsus
abzuhalten , wenn sich eine genügende Anzahl von Patienten
unter der Chiffre S . W . 452 „ Schreibkrampf “
im Tagbl .- Verlag angcmeldet haben .

Hühneraugen re . beseitig : schmerz - und gefahrlos . 3294
J . Kuhl . gepr . Heilgehülfe , Bärenstraße 2 .

Samstag , den 28 . März 1896 , im Saale des

„ Casino “ (Friedrichstrasse ) :

Prüfungen .

Samstag , Nachmittags 2 Uhr : Anfänger - u . Mittel¬
klasse (No . 45 — 103 ) .

„ Abends 7 Vs , Oberklasse (No . 104
bis 112 ) .

Der Eintritt ist frei . Programme sind in
allen hiesigen Musikalien -Handlungen , sowie in der
Anstalt , Taunusstrasse 40 , erhältlich . 4076

Der Director : H . Spangenberg , Pianist .

Eine Parthie xurückgesetzter

Damen ■ Sonnenschirme
früherer Preis 3 , 4 , 5 u . 6 Mk ., jetzt zu Mk . 1 . 50 , 3 . —

3730

Pfund 30 Pf . CelfarOcit Pf « « » » <> Pf .

bei Carl Kiss , 30 . Grabenstraße 30 . 4084

A . St
Brief zu spät erhalten , bitte um Weiteres .

R . IT . 413

Die Strickerei Ellenbogengaffe 11
empfiehlt für das Frühjahr Beinlängen aus
ächt schwarzem Doppclgarn und Extramentura ,
Vigonie , Merino , Baumwolle Paar v . 90 Pf .
an , für Damen , Herren und Kinder . Große
Auswahl in Strümpfen u . Socken in Sciden -
wolle , Pcrlwolle , Englisch - Wolle , Vigonie und
Halbwolle , ganz fein und grob gestrickt und
gewebt , mit Doppel -Ferse und - Spitze , Paar
25 Pf . bis zu den semsten , im Halb - Dutzend
billiger . Strümpfe werden angewebt und ge¬
strickt so fein wie verlangt und schnell und

pünktlich besorgt . Große Auswahl in Wolle und Baumwolle ,
Loth von 3 Pf . an . 3755

Fr . Neumann .

Jnseeten - Pulver
empfiehlt Carl Ziss . 30 , Grabenstraße 30 . 4080

Betten u . Möbel zu verleihen Louisensiratze 24 , Part . 1638

Mk wenig gebmtzte WsWrMnr ,
10 Thcile , Tisch und großer Goldspiegel mit Marmor -Trümeau ,
Wegzugs halber bill . abzugcben . Wo ? sagt der Tagbl .-Verl . 4179

Gartenarbeit Saalgaffe 24,
^

Hth .
^

P .
^

3753

4 - <x ♦ „ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , Vor «
3

*
räthig im Tagbl . - Verl .
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Es sterben dahin die Geschlechter der Menschen .
Es verhallt die rühmliche Shtnbe der Völker . Doch
wenn jede Blütbe des Geistes welkt , wenn im Sturm
der Zeiten die Werke schaffender Kunst zerstieben , so
entsprießt ewig neues Leben dem Schooße der Erde .
Ra st los entfaltet ihre Knospen die zeugende
Natur : unbekümmert , ob der frevelnde Mensch die

( 8 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Siern der Aulhold .

Von Adolf Strcckfuß .

Aber wie hatte sie sich verändert in den wenigen

Monaten ! Sie war so schön gewesen ! Wie bleich und

vergrämt sah sie aus . Die blauen Augen schauten trüb und

matt , sie waren umgeben von dunklen Nändern . Die

Wangen waren fahl und eingefallen ! Es war nur der

Schatten des Fräulein Sabine , die blühend und kräftig

Schloß Warnitz vor wenigen Monaten verlassen hatte .

Sie saß nicht allein im Wagen mit Exccllenz , auf dem

Rücksitz saß noch ein häßliches Frauenzimmer .

Ich öffnete den Wagenschlag , neben mir stand Baron

Johann , der eben zu Pferde auf dem Felde gewesen war ,
die nahende Extrapost gesehen hatte und im Galopp herbei -

gtritten war , um den gnädigen Herrn Vater bei der Ankunft

zu begrüßen .
Excellenz stieg zuerst aus ; der Herr Baron Johann

wurde nur eines kurzen , finsteren Gruße ? gewürdigt , dann

wandte sich Excellenz zu mir ; ich bekam ordentlich einen

Schreck , als der Blick meines Herrn mich traf , es lag etwas

so finster Böses , Unheimliches in den funkelnden schwarzen

Augen , und doch hatte ich gar keine Ursache zu erschrecken , denn

er sagte ganz ruhig und auf feine Art sogar freundlich zu
mir : „ Meine Tochter und ihre Kammerfrau werden in den

drei Zimmern des linken Flügels wohnen . Sorge dafür ,
daß die Zimmer sofort eingerichtet werden . Im blauen

Zimmer wird meine Tochter wohnen , im gelben schlafen , im

Vorzimmer schläft die Kammerfrau . Die Möbel aus den

früheren Zimmern meiner Tochter werden dorthin gebracht .

In spätestens einer Stunde muß alles fertig fein . Du

meldest mir , wenn es so weit ist . Keine Minute wird unnütz
verloren .

"

„ Eine Stunde war eine kurze Zeit für die mir auf¬

getragene Arbeit , ich mußte mich eilen , wenn ich fertig
werden wollte . Nicht einmal Fräulein Sabine , wie wir sie

noch immer nannten , konnte ich begrüßen ; als ich ihr aus

dem Wagen helfen wollte , bornierte mir Excellenz zu :

„ Marsch , fort ! Hast Du nicht gehört , daß ich Dir Eile

befohlen ! " Da mußte ich fort und hatte alle Hände voll

zu thun , aber ich wurde glücklich fertig , ehe noch eine

Stunde abgelaufen war . Ich hatte während der Arbeit

nicht viel Zeit für andere Gedanken ; aber ich mußte mich doch
wundern , weshalb wohl eigentlich Excellenz Fräulein Sabine

nicht in ihren früheren Zimmern wohnen lassen wollte ?
■Dafür gab es wohl nur eine Erklärung , die durch die Er -

'

tnnerung an die Flucht des gnädigen Fräuleins sich von

selbst darbot . Aus den Zimmern des linken Flügels konnte

das Fräulein nicht fliehen , ohne , wie der Herr Baron

wissen , durch den langen Korridor nach dem Vorsaal zu

gehen ; damals befand sich in dem Korridor , unmittelbar

neben der Thür des grünen Zimmers , in welchem Excellenz

schlief , eine Thür , die heute nicht mehr vorhanden ist , sie

stand meist offen , weil es feinen Zweck hatte , sie zu ver¬

schließen ; aber ' wenn sie verschlossen wurde , war der

Korridor abgesperrt . Ich ahnte es wohl , als ich behüflich
war , das Bett des Fräuleins durch den Korridor zu tragen ,
und als ich die Thür sah , daß die Zimmer im linken

Flügel bestimmt seien , ein Gefängniß für das unglückliche
gnädige Fräulein zu werden .

Und so war es auch . Nachdem Fräulein Sabine mit

ihrer neuen Kammerfrau durch Excellenz selbst in ihre

Zimmer geführt worden war , wurde die Korridorthür ver -

schloffen , Excellenz steckte den Schlüssel in die Tasche und

seitdem hat fein Schloßbewohner außer Excellenz , dem

Herrn Baron Johann und der neuen Kammerftau das

gnädige Fräulein wieder lebend , gesehen !

„ Das gnädige Fräulein sei krank und müsse deshalb auf

ihrem Zimmer speisen ! "
so erzählte schon am ersten Abend

nach der Ankunft die neue Kammerfrau der Köchin , als sie
das Abendeffen für zwei Personen aus der Küche holte ;
was dem Fräulein fehle , hatte sie nicht gesagt und sich

überhaupt in keine weitere Unterhaltung eingelassen . Sie

war eine sonderbare Person , die gar nicht zur Kammerftau
einer jungen Dame paßte .

Von guter Lebensart wußte sie nichts , sie war grund¬

häßlich , hatte eine völlig verkrüppelte linke Hand , drei

Finger waren zusammengewachsen , und obenein war sie
krank , sie hatte einen ganz fürchterlichen Husten , der sie

überfiel , während sie in der Küche auf das Essen wartete ,
und sie für fünf Minuten unfähig machte , zu reden . Die

Köchin meinte , die Person möge wohl die Schwindsucht

haben , das verriethen auch die abgezirkelten rothen Flecke

auf den bleichgelben , hageren Backen und die eingedrückte

Brust .
Das gnädige Fräulein war krank und blieb krank , es

verließ das Zimmer nicht wieder , die Korridorthür blieb

verschlossen , nur Morgens , Mittags und Abends wurde sie

geöffnet , wenn die Kammerfrau das Essen für das gnädige

Fräulein besorgte .
Nach vier Wochen etwa befahl Excellenz , ein Wagen

solle nach F . fahren , um den Doktor Treu nach Schloß

Warnitz zu holen .
Schon während dieser vier Wochen war unter der Schloß¬

dienerschaft manch unheimliches Wort über die sonderbare

Krankheit des gnädigen Fräuleins geflüstert worden , als

wir nun aber hörten , daß gerade Doktor Treu ans F .

herbeigeholt werden sollte , schüttelten wir noch mehr die

Köpfe und wir hatten wohl ein Recht , uns zu wundern ,
denn der Doktor Treu stand in der ganzen Gegend in einem

recht bösen Rufe . "

„ Einen Augenblick , Dubois ! " so unterbrach Hermann
den Erzähler , „ der Name Treu fällt mir auf . War der

Doktor Treu , bon dem Du sprichst , verwandt mit dem

Geheimen Kommerzienrath Treu ? "

„ Der Vater , Herr Baron .
"

„ Seltsam ! Fahre fort ! "

Dubois fuhr fort : „ Bisher war niemals bei einer

Krankheit im Schloß der Doktor Treu zu Nathe gezogen
worden , sondern immer der alte Doktor Neumann , der noch
eine halbe Stunde näher in Bornitz wohnte . Weshalb ließ

Excellenz gerade den Doktor Treu rufen , der zwar ein fehr -

geschickter Arzt war , dem aber doch Niemand recht traute ! "

„ Weshalb stand er in einem solchen Rufe ? "

„ Man erzählte viel von ihm , beweisen konnte man ihm

freilich nichts Schlechtes . Die Leute munkelten , er habe
vor ein paar Jahren feiner kranken Frau etwas eingegeben ,
weil sie eifersüchtig auf die schöne Wirthschafierin , die

Doktorliese , wie sie allgemein hieß , gewesen sei . Die Frau

sei gestorben , aber er wage nun doch nicht , die Liese zu

Heiratheu , weil er sonst in den Verdacht kommen könne ,
ihretwegen die Frau vergiftet zu haben . Auch in Untersuchung
war er schon gewesen wegen eines falschen Krankenzeugnisses ,
welches er ausgestellt haben sollte ; aber er war freigesprochen

worden . Es gingen überhaupt manche dunkle Gerüchte über

ihn um , aber ich habe sie vergessen , was es eigentlich war ,
nur dessen erinnere ich mich , daß man ihm alles Böse

zutraute .
Doktor Treu kam , er besuchte das gnädige Fräulein ; als

er wieder fortfuhr , begleitete ihn Excellenz selbst an den

Wagen , da sagte der Doktor recht laut , sodaß nicht nur

der Kutscher , sondern auch der Gärtner , der in der Nähe

stand , ihn hören konnte : es sei eine sehr böse Sache mit

der Krankheit des gnädigen Fräuleins , er werde am

folgenden Tage wieder kommen und eine Wärterin mit¬

bringen , denn die Kammerftau sei felbft viel zu kränklich

und schwach , um eine Schwerkranke zu pflegen .
"

Der Gärtner erzählte dies in der Küche , da meinte die

Köchin , es sei sehr vernünftig von dem Doktor , wenn er für

eine tüchtige Krankenwärtern ! sorge , denn die Kammer¬

frau fei wirklich so elend , daß sie kaum mehr schleichen
könne . Mit der werde es nicht mehr lange dauern , sie

werde ja von Tag zu Tag schwächer .
Am folgenden Tag kam Doktor Treu wieder , er brachte

eine kräftige , robuste Frau mit , die zu dem Fräulein als

Krankenwärterin einquartiert wurde , Madame Schulz nannte

sie sich .
Madame Schulz übernahm nicht nur die Pflege des

Fräuleins , sondern auch die Bedienung , welche die Kammer¬

frau nicht mehr besorgen konnte ; sie erhielt den zweiten
Schlüssel zur Korridorthür , holte das Essen und besorgte

Alles . Sie verkehrte auch mit Excellenz und stattete täglich

Bericht ab über das Befinden des gnädigen Fräuleins . Von

der Kammerfrau hörte und sah man nichts mehr , sie sei

selbst krank , erzählte Madame Schulz ; sie war redseliger

als die Kammerfrau und liebte es , mit der Köchin zu

plaudern . Jedes Mal , wenn sie nach der Küche kam , hatte

sie zu erzählen . Mit dem Fräulein gehe eS täglich schlechter ;

die arme , junge Dame habe wohl viel Gram gehabt und

könne deshalb die schwere Krankheit nicht überwinden . Es

gehöre Kraft des Körpers und des Geistes dazu , um vom

Typhus wieder in die Höhe zu kommen , und den Typhus

habe das gnädige Fräulein .
Die Aeußerungeu der Madame Schulz erregten großen

Schrecken in der Dienerschaft ; die Köchin und auch die

meisten Bedienten fürchteten die Ansteckung des Typhus ,
und als nun auch Doktor Treu nach einigen Tagen dem

Baron Johann , der ihn an den Wagen begleitete , mit lauter

Stimme mittheilte , cs sei jetzt nicht mehr zweifelhaft , daß

Fräulein Sabine im höchsten Stadium des Typhus liege ,
als er zugleich dringend zur größten Vorsicht mahnte , denn

die Krankheit sei entsetzlich ansteckend , war der Schrecken im

Schloß groß . Wer es nicht nöthig hatte , kam sicherlich der

Korridorthür nicht zu nahe , die Köchin ließ selbst Madame

Schulz nicht mehr in die Küche , sic setzte ihr die nöthifle
Speise auf einen Tisch im Vorraum , um nur nicht mit der

Krankenwärtern ! in irgend eine Berührung zu kommen .

Drei Wochen etwa vergingen so , da kam gegen Abeyd

Madame Schulz weinend nach der Küche , vor der Thür

blieb sie stehen und rief der Köchin zu , das arme gnädige

Fräulein fei soeben gestorben .
'

Die Kammerftau sei halb
wahnsinnig vor Entsetzen , die arme kranke Person heule und

schreie und lasse sich gar nicht beruhigen . Frau Schulz

bat die Köchin mit ihr zu kommen und ihr ein wenig bet

der Umbettung der Leiche behülflich zu sein , da die Kammer¬

frau zu nichts zu gebrauchen sei , aber sie erhielt einen

großen abweisenden Bescheid . Lieber wolle die Köchin ihren

Dienst aufgebön , als sich den Typhus bei der Leiche holen ;

auch die beiden Hausmädchen weigerten sich auf das Be¬

stimmteste , nach Dem Sterbezimmer zu gehen , und so hätte

denn Fran Schulz ihr trauriges Geschäft allein besorgen

müssen , wenn nicht der Herr Baron Johann den Muth

gehabt hätte , ihr behülflich zu sein .

( Fortsetzung folgt .)

In Abänderung des letzten Absatzes der diesseitigen Bekannt¬

machung vom 20 . März d . I . wird zur Kcnntniß gebracht , daß bei
Stellung von Anträgen auf Ertbeilung der Genehmigung zur
Veranstaltung von Lustbarkeiten Stempelmarken nicht vor »

zulegen sind , sondern der entsprechende Geldbetrag hier ein -

zuzablen ist . *

Wiesbaden , den 26 . März 1896 .
Königliche Polizei -Direetion . Schütte .

Bekanntmachung .
Herr Maurermeister Georg Schweitzer von hier beabsichtigt

aus feinem Grundstück im District „ Obergerstengewann
"

, Lagerbuch
No . 3637 - 3640 ein Arbeiterwohnhaus zu errichten und hat deshalb
die Anfiedelungsgenehmigung ( § 1 des Gesetzes ßetr . die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen -Nassau vom 11 . Juni 1890 ,
Ges .- Sammlung Seite 173 ) beantragt .

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Gesetzes mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den

Eigenthümern , Nutzungs - , Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präclufivfrist von
2 Wochen — vom Tage der erstmaligen Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung an gerechnet — bei der Königlichen
Polizei - Direetion hier Einspruch erhoben werde » kann ,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt , welche
die Annahme rechtfertigen , das die Ansiedelung das Gemeinde -
Interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirthschaft , der Jagd
oder der Fischerei gefährden werde . *

Wiesbaden , den 25 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Das am 23 . d . M . in den Districten Neroberg , Rabenkopf

und Himmelöhr versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 24 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Die am 11 . März d . I . in den städtischen Walddistricten

„ Geishecke " und „ Gehrn " abgehaltene Holzversteigerung ist
genehmigt worden .

Der Tag der Ueberweisnng des Holzes zur Abfuhr
wird noch näher bekannt gemacht werden . *

Wiesbaden , den 26 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Marktschule .
Die öffentlichen Prüsungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit ergeben ?! eingeladen
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :

Villa . Baecker .

Va .

Mittwoch , 1 . April , Bonn . v . 8 — 9

1 .

tage

31 .
31 .
31 .
31 .
31 .

Vllb .
Vila .
VIb .

„ „ IVb .
„ , IVa .
. . Illb .
„ „ Illa .

Uhr . Cl . IIb .

Michels .
Neugebauer .
Nagel .
Müller .
Kaufmann .
Erbe .
Schwcighöfer .
Link .
Firmenich .
Wald .
Hofheinz .
Seel .

Düngemittel
für alle Felder in jeder Mischung empfiehlt 4085

Carl Kiss . 30 . Grabenstraße 30 .

. 9 - 10 „ „ Ila .
um 10 Uhr Entlassung .

„ „ 10 - 11

„ . 11 - 12
Nachm . „ 2 — 3

„ 30 «=»- s „ „ 3 — 4 „ „ Via .
Dienstag , 31 . März , Vorm . v . 8 — 9 Uhr , El . Vl >.

9 - 10 „ „ Va .

Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prusungs -
im Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt .

Wiesbaden , den 25 . März 1896 .
Der Hauptlehrer . Hölpek «

Samstag,28 . März , Vorm . v . 8 — 9 ' / - Uhr . Cl . Ia . Rosenkranz . O .
Montag , 30 . März , Vorm . v . 8 — 9 Uhr,Cl . VIIU >. Schnabel .

„ 30 . „ „ „ 9 - 10 ’ TTTT

„ 30 . „ „ „ 10 - 11'
30 .

"
„ „ 11 - 12

„ 30 . „ Nachm . „ 2 — 3

gelbe per Ctr . Mk . 2,50 , Magn . bonum
« » NTIvsffC ^ N , per Ctr . Mk . 2,50 frei ins Haus .

Kirchner .
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundsiraße .

65

.10
Landpflecht

1 .30

1 .90

( Cresc . Prinz
2 .15Albrecht v .

dlung .Delicatessen - Geschäft , Weinbau

Ich habe ä in Verkauf genommen :
Meinen

und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch¬
weine . — Von meinen feineren Rheinweinen
sind extra hervorzuheben :

iS Pf . , bei

1893 er
SO Pf . , bei

eigenes Wachsthum , ii 60 Pf . per Flasche ohne
Glas ; ferner 4105

Ferner habe reichhaltiges Lager in Mi
inen , die ich ebenfalls bestens empfehlen
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Verein beitreten möchten . B395

Der Vorstand .

Bayern - Verein
„

Bavaria “
.

Es wird den Mitgliedern und Gönnern des Vereins
hiermit zur gesäll . Kenntniß gebracht , daß der Verein sein
Vereinslokal nunmehr nach Walther ' s Hof , Geisberg¬
straße , verlegt hat und ladet derselbe seine sämmtliche
Mitglieder und Freunde zu der am Samstag , 28 . d . M . ,
Abends 8 Uhr , stattfindenden

Gemeinschaftlichen
höflichst ein . Zugleich geben wir bekannt , daß der Verein
am Pfiugft - Montag , den 25 . Mai , seine Fahnen¬
weihe abhält und geben wir uns der Hoffnung hin , daß
bis dahin noch recht viele Landsleute und Freunde dem

Verein der Hausdiener .

Samstag , den 28 . März , Abends 9 Uhr :

Monats - Bersawmlurrg
Ml Vereinslokal ( Mainzer Bierhalle , Mauergasfe 4 ).

Die Mitglieder werden gebeten , sämmtlich pünktlich zu erscheinen .
Der Vorstand .

Morgen
Samstag

Gemälde

Auction
F395

Gr
. Burgstr.

4
.

Conserven ,

so lange Vorrath , zu nachstehend billige « Preisen . 9

Erbsen , I -Pfd .- Dose v . 35 Pf . an , 2 - Pfd .- Dose v . 60 Pf . an .
Bohnen , 2 - Pfd .- Dose von 43 Pf . an .
Brechspargel , gute Qual ., 2 - Pfd .- Dose von Mk . 1 .— an .
Stangenspargcl , I - Psd .- Dose von 85 Pf . an , 2 - Pfd .-Dose

I

von Mk . 1 .45 an .
Mirabellen , l - Pfd .- Dose 55 Pf ., 2 -Pfd .- Dose Mk . 1 .— .
Aprikosen , Reineclauden , Pfirsiche re . re .
Verschiedene Marmeladen billigst . 3865

JT . Bapp , Goldgasse 2 .

Complete 8aden ^^ » rich ^ i^ ^
"

besteh ^ nd
^ aüs

Theke , Ladeuschrauk , Pulten , verschiedener ,

Regalen re . , solid und äußerst praktisch , zusammen oder

getheilt , verschiedene Regale , sämmtlich verstellbar und für

jeden Zweck zu gebrauchen , Packtische , diverse Lampen

für Petroleum r . Glühlicht , Firmenschilde , Erker -

Gestelle , nensilb . Aushäng - Schränke , sowie

Stehpult , Leiter , Waage mit Gewichten , Erker -

Rouleau , Telephon mit 2 Stationen , diverse

Wiener Stuhle , verschiedene Sonnenläden ,

Brief - Regal re . zu jedem annehmbaren Preise zu

verkaufen

22
. Wcbcrgaffe22 ,

_______
Parterre links »

_______

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

i Zur Confirmationszeit J
L bringe meine ächten und unächten s

£ Schmuckwaaren u . Portefeuilles Zo ”
zu den bekannt billigsten Preisen in empfehlende N

L Erinnerung . 2526 Z
s Bitte Auslagen zu beachten .
«3 Bitte Preise zu vergleichen , a

Ferd . Mackeldey , |
° Willielmstrasse 33 .

Telegramm - Adresse : „ Generalanzeiger
"

.

— Fernsprech - Anschluß Nr . 122 . —

S
a

1
£0

Jeder Essener
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf den täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt "

.
Abonnrmeutspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .
Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht letzt im 21 . Jahrgänge .
Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendig -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirks .

Jnsertionspreis pro Petitzeile nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrccht an die Plakatsäulen Essens ,
isy * Probenummern gratis und franco . " VI

Verloren
zwei Photographier « vom Schulberg bis zur Weilstraße .
Gegen Belohnung abzugeben Schulberg 21 , Frontsp . r .

Restaurant
zum

„
Kulmbacher Felsenkeller “

Taunusstrasse 14 .

Monopol KMonopol

vorräthig im Leinen - u . Wäsche - Geschäft von 2930

M . Bentz
,

s Jeugasse s , Ecke der Friedrichstrasse .

Ä . Leim Ä .
bei Carl Zies , 30 . Grabenstraße 30 . 4081

Lehrmädchen mit guter Schulbildung zum 1 . April für
ein feines Geschäft gesucht . Nur felbstgeschliebkne Offerten unter
A . Z . 430 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Nachweisbar größte Slbouncntenzahl

aller Rheiugauer Blätter .

Zu Insertionen für den Rheingau u . Umgegend
ist der seit 1849 in Eltville u . Lestrich erscheinende

Rhrirrganer Krirgerfreimd
Eltviller Auzeiger ,

( Gratis - Beilage : . Jllnstr . Plauderstübchen
" )

bestens zu empfehlen .
Derselbe ist Organ des König ! . Landrathsamts zu

Rüdesheim , sowie der König !. Anitsgerichte zu Eltville
und Rüdesheim und hat den umfangreichsten Leser¬
kreis aller im Rheingau erscheinenden Blätter . Inserate

finden
deshalb die weiteste Verbreitung und erzielen rr -

ahnmgsmäßig den besten Erfolg .
Preis der S -spaltigen Zeile 10 Pf .

mit entsprechendem Rabatt von 4 - mal . Ausnahme an .
Eltville n . Oestrich .

Expedition des „ Rheingauer Bürgerfreund " .

Einem verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige , dass ich

obiges Restaurant , in welchem die allseitig beliebten

hellen und dunklen Exportbiere
aus der berühmten

Kulmbacher Actien - Brauerei

voran .
Carl Petz

zum Ausschank gelangen , pachtweise übernommen habe .

Offizielle Eröffnung des Restaurants am 1 . April d . J . Zu dem aus

diesem Anlass am 31 . März , Abends 8 Uhr , stattfindenden Eröffnungs - Essen lade ich

hiermit höflichst ein , mit dem Bemerken , dass Liste zur gefl . Einzeichnung Taunus¬

strasse 14 aufliegt .

Hochachtungsvoll

Wilh . Koch
,

Restaurateur .

Kontor : Langgaffe

fertigt in geschmackvollster Ausstattung
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Gute Waare ist stets die billigste .

Eine Probe über¬

zeugt jede Hausfrau
zu ihrem eigenen
Vortheil .

Daher bringe ich mein

reich assortirtes

Holz- ri

Bürstenwaaren- Loser
in bekannt solider Aus¬

führung in empfehlende
Erinnerung . 3293

Gottfr . Broel9
Holz - und Bürstenwaaren - Magazin ,

4 Ellenbogengasse 4 .

RK ! Stahlspäne NK
bei Carl » iss , 30 . Grabenstraße 30 . 4083

Eine Kameltaschen -Garnitur ( Sopha und 2 Fauteuils )
und eine Ottomane preiswerth zu verkaufen bei 4031

Hcli . Steneruagei , Tapezirer , Frankeustraße 13 .

ohneGL ohneGL
| Per
Flasche

Bei
13 Fl .

- .75- SO

- .85— .90

— .951 .—

1 .10No . 6 .

1 .20 1 .10No . 7 .

1 .20No . 8 .

1 .301 .40No . 9 .

1 .401 .50No . 10 .

1 .501 .60

1 .601 .70

1 .801.90
No . 14 .

1 .902 . 10
No . 15 .

1 .902 .10

No . 12 .
No . 13 .

1 .30
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .80

No . 21 . Vlno Vernioutli di Torino
No . 22 . Moscato d ’ Asti spumante

No . 17 . Moscato . . . . .
No . 18 . Marsala
No . 19 . Marsala , alt . . .
No . 20 . Marsala old Virgin

Castel di Piuro
Lacrima Cristi

rosso . . . .
Perla

di Sassella .

2 .50
1 .35

No . 1 . Tino Italiano , Tischwein . :
No . 2 . Marke i „ Happ “ . . . .

leichter gut bekömmt Tischwein .
No . 3 . * J . Kapp ’ s Brindisi . . .

Consumwein , lieblicher , voller Wein ;
wird in hunderten von Familien
hier regelmässig getrunken und
ist als angenehmer , besserer Tisch¬
wein sehr beliebt Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R . Fresenius untersucht , voll¬
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Beeonvalescenten viel¬
fach empfohlen .

No . 4 . Pasto Italia

No . 16 . Dacrimia Cristi , bianco
feinster weisser Tafelwein .

besser als gleichpreisigerBordeaux
Chiavenna . . . . . .
zart und bouquetreich .
Syraeusa ..... . .
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .
Pulieella ........
leichter , feiner , blumiger Wein .
Capri ..........
feuriger kräftiger Wein .
Castelli Homani . . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .

ganz vorzügl .
entwickelte

Weine .
Feinste Edel¬

gewächse .

P . 8 . Die Besichtigung meiner Kellereien Moritz -

strasse $ 1 ist gerne gestattet Proben werden mit

Vergnügen daselbst verabreicht , Auch können in den am

Kellereigebäude angebrachten Briefkasten schriftliche Be¬

stellungen , die prompte Erledigung finden , eingelegt werden .

Privat - Telephon nach dein Geschäfts¬
hause Goldgasse S . 4106

Chianti extra vecchio ,
eigenartig , bouquetreich u . hoch¬
fein

‘/i - Liter - Originalflasche . . .
l/t - Liter - Originalflasche . . .

No . 11 . Valpolicella ......
hervorragend fein u . bouquetreich

1 .40
1 .90
2 .40
2 .90
1 .70
1 .90

leichter , Bordeaux ähnlicher Wein .
No . 5 . Hiviera .........

blumiger , angenehmer Wein , viel

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

Kellereien : Moritzstrasse 31 .

Delicatessen - Geschäft , W einbau und Weinhandlung
en gros & en detail .

Special - Geschäft fiir italienische Weine .

Einzelne Sorten obiger Weine sind ferner zu haben bei

den Herren : Ph . Kissel , Röderstr . 27 , F . Blitz ,
Rheinstr . 79 , Gr . Mades , Rheinstr . 40 , Jac . Minor ,
Schwalbacherstrasse 33 , Gr . Müller , Albrechtstrasse 6 ,
W . Stauch , Schwalbacherstr . 15 , F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 , <1 . Birck , Roonstr . 1 , u . W . Klingel -

höfer , Oranienstr . 50 .

Vorstehende Weine , die ich direct importire , sind
ausserordentlich preiswerth und bestens zu empfehlen .
Wer einen Versuch macht , wird sich davon überzeugen .

Dio meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist , da dieselben reine

Naturweine sind , wodurch sie sich von anderen vorteilhaft

auszcichnen .

J . Happ ’
s

Saalgasse 4 .Saalgasse 4

Ei » eleganter neuer

billigst zu verkaufen bei

1 .50 .vorzügliche

Saalgasse 4 .                       Saalgasse 4

Anzeigen - Anhang

fahrplan des

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang :

Mk . 20 .—

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am x. Mai

in Kraft tritt

Sprechstunden
von 2 — 6 Uhr .

Mk . 4 .50 i

, 7 .50 .

für 50 Stück

.. 1OO „

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des Wiesbadener Tagblatt
“ verbundenen ,

stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

die ganze Seite mit

» halbe » >

». drittel > »

Geschäfts - Empfehlung
K . Jeckel ,

Bel - Etage .

Carl Märker .

für Zahnkranke von 9 —12 und Nachmittags

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen -

icm P ; « r . d - - „ Wiesbadener Tagblatt
“ tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als MF VOrzÜgiicfes Publicationsmittel
"

W jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

Große frische Eier ,

prima Süßrahmbutter , vorzügliche Landbutter .

Große frische Eier 2 Stück 9 Pf . ,
große frische Eier 2 Stück 10 Pf . ,
große frische Eier 2 Stück 11 Pf . ,
Thee - Eier 6 Pf . ,

größere Quantitäten jeder Sorte bedeutend billiger .

Ferner verkaufe ich Landesproduete jeder Artr

Reis ä Pfd . 14 Pf ., la Krystallreis ( Specialität ) ä Pfd . 22 Pf .,
Weizenmehl per Pfd . 15 , 16,18 Pf ., feinste Suppen - und Gemüse -
nndcln 'n 38 Pf . , feinste Hafergrütze ä Pfd . 22 Pf ., la Griesmchl
a Pfd . 15 Pf ., la gelb , ä Pfd . 17 Pf ., Gerste « Pfd . 17 u . 20 Pr .,
Bohnen , feinkochend , ä Pfd . 15 Pf . , neue Linsen ä Pfd . 12 u . 18 Pf .,
neue Erbsen ä Pfd . 15 u . 17 Pf ., feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf .,
feinstes Rüböl per Schoppen 28 Pf ., la Kaiser -Gelee 24 Pf .,
la Marmelade 28 Pf . , große schöne Zwetschen ä Pfd . 25 Pf .,
große feine Rosinen ä Pfd . 34 Pf ., feinschmcckendes Schmalz
ä Pfd . 52 Pf . , Sago 26 Pf . , Sternchen 38 Pf ., Macaroni 30 Pf . rc .

Java -Kaffee , reine , hochfeine Qualität , a Pfd . Mk . 1 .70 ,
H „ „ „ m u H It j - 60 ,

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Taablatt -

zum Preise von

Mein Zahn - Atelier befindet fich jetzt

Schwalbacherstraße 27
,

Taschen - Fahrplan te

Sommer 1896

Eröffne wie alljährlich einen

Extra - Kursus im Znschneiden
und Ausertigen säinmtl . Damen - und Kinder - Garderobe , nur
neueste Schnitte , nach einfachstem System zu der Hälfte de ?

gewöhnlichen Preises . Erfolg garantitt .
pfrl . stein , acad . geprüfte Lehrerrn ,

0 . Bahnhofstraße 6 , nahe der Rhcinstratze ,
im Ackri -»n ' schen Hause .

Anmeldungen bis 31 . März noch zu halben Preisen , vom
1 . April ab wieder gewöhnliche Preise . 3357

ii .—

8 .—

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art

zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf .

Das Geschäft ist unausgesetzt von Morgens 6

bis Abends 10 Uhr geöffnet .
An Soun - u . Feiertage » gesetzliche Stunden ,

K . Jeckel
,

Zn den aelcsensten und verbreitetsten Blättern der
östlichen Provinzen gehört das in Posen zweimal täglich
erscheinende

Posener Tageblatt
mit der Sonntagsbeilage

Posener Provinzial - Blätter .

Ein eigener Fernsprechdienst mit Berlin setzt
das Blatt in die Lage , wichtige Nachrichten seinen
Lesern früher zu bringen , als die Berliner Blätter .

Ein täglich erscheinendes Handelsblatt bringt
die telegraphischen Berichte der Berliner , Breslauer ,
Stettiner und Magdeburger Börse .

Das Abonnement beträgt vierteljährlich bei allen Post¬
anstalten 5 .45 Mk ., für die Stadt Posen 4 .50 Mk .

Kaufleuten und Industriellen ist das „Posener Tageblatt
"

unentbehrlich , weil dasselbe sämmtliche behördlichen
Submissionsanzeigen enthält .

Als sehr beliebtes und äußerst wirksames
Jnsertionsorgan empfiehlt sich das „ Posener Tageblatt "

zur Veröffentlichung von Anzeigen aller Art .
Die Jnsertionsgcbiihr beträgt für die kleine Zeile nur

20 Pfennige .
Probenummern versendet auf Wunsch jederzeit postfr « .

Die Geschäftsstelle des „ Posener Tageblatt " .
Telephon - Anschluß No . 110 .

Grösste Auswahl . — Beste Bedienung ,

Divandecken ,
3 Meter lang , mit geknüpften Franzen , IO Mark das
Stück , empfehlen 3304

J . & F . Slltll . rned . . .

gontolohal WeaiWMO 45a
liefert feinste Süßrahm - Centrifugeu - Tafelbutter der be¬
deutendsten Molkereien Süddeutschlands und der Allgäuer Alpen ,
absolut frisch , aus täglich eintreffendeu Eilgutsendungen

pr » PsS . Mk . 0,98 bis Mk . 1,05 .

Größere Konsumenten , welche geneigt , Saison - oder Jahres -

Abschlüsse zu günstigem Preise zu machen , belieben Bestellungen
möglichst vor dem 1 . April er . im Bcrkanfslokal Schwal -

bacherstraße 45 -» , Eckhaus Michelsberg , abzugeben .

Prima Sauerkraut Bleichstraße 4 .
'

4048

Franz Alflj
Sattler .

Italienische Weine
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Amsterdam

Köln a . R ,

Conserven

Sommer -

1 .60 .
3364

Für ConfirinandenI

- .70 .

Telephon No . 216 . 3380

Nene lalMarWn

Häöblirte Zimnipr . 5282

Die in - und ausländischen Postämter nehmen Bestellungen hierauf entgegen . ( LIL 1350 ) F120

.85 .

.60 .

- .85 .

- .70 .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

1 — .
- .90 .

1 .60 .
1 .10 .
1 .60 .
1.10 .

- .55 .

— .50 .
— .85 .
— .60 .
— .85 .
- .60 .

Martin Wiegand ,

Getragene Kleider , Schuh werk re

kauft fortwährend
■* . Schneider , Schuhmacher , Kochstätte 31 .

Eigene Schuhmacher - u . Schneider -Werkstätte .
Bestellungen auch Michelsberg 16 erbeten .

l - Pfd .- Dose .
- .75 .
- .65 .
- .55 .

— .35 .
- .30 .

1 .10 .
- .85 .
- .70 .
— .65 .
— .50 .
— .35 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die •

LSchelleDhero
’
scieWucMnickerei

Kontor ; L ^ nggasse 27, Erdgeschoss .

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Römerberg 24 ;
J . Koch , Moritzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ; F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 . F 66

Will ? . Heini *. Birck ,
Ecke Adelliaid - und Oranienstrasse .

In ’/a - ,
*/4 - und Vio - Pfd . - Packungen , mit Schutzmarke und Preisen versehen , zu Mk . 2 .50 , 3 .— 4 . — 5 .— etc . per Pfund

7 Achtung ' ! :

Kinder - JTaquetts und

Kinder - Kragen
stets vorräthig zu den billigsten Preisen .

Neu eintretcnde Abonnenten erhalten gegen Vorlage des Postscheins die Zeitung bis zum Monatsschluß gratis .

Verlag der Allgemeinen Zeitung , München .

Die für die Zeit vom 1 . April bis 1 . Oktober
gültigen Sommer - Abonnements berechtigen
schon vom 15 . März ab zum Gebrauch der
Bäder . 3059

Die Direktion .

.
Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , hat sich schon über 15 Jahre ganz vor¬
züglich bewährt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 80 Pf . , nur zu haben in der 4177

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 2 «> .

„ „ sehr stark ,
» » stark ,

Bruch - Spargel , extra stark ,
„ „ stark ,

la Schneidebohnen , ohne Fasern
II

Äxa Prinzessbohnen
la Steinpilze"Tomaten purde

1/i - Pfd .- Dose 35 Pf .
la Champignon

’/s - Pfd .- Dose 50 Pf ., Vt - Pfd .- Dose 35 Pf .
II Champignon•/a - Pfd .- Dose 40 Pf .
III Champignons
Mirabellen
Ananas - Erdbeeren
üeineclauden
Melange , nur feine Früchte ,
Preisselbeeren

Im 5 - KiIo - Eimer ä 85 Pf . per Kilo .
Heidelbeeren
Erdbeer - , Johannisbeer - , Stachelbeer - ,

Pfirsich - etc . Marmelade

Tuche 48,000 Mk . , 1 . Hypothek , L 3 "/« /̂», auf prima
Object in guter Stadtlage ( Taxe 80,000 Mk .) . Pünktliche Zins¬
zahlung . Off . unter H - C . <mi an den Tagbl .Herl . 3731

Einladung zum Abonnement
auf die

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

ÄngiBta - Vidoria - W
.

Wir haben die Abonnements - Preise für unsere

Schwimm - Bäder
wie folgt herabgesetzt :

Jahres - Abonnement für Erwachsene 40 Mk . ,

Mk . 9 . -

„ 4 . 50

„ 4 . 50
„ 5 . -

2 - Pfd .- Dose .
1 .40 .
1 .25 .
1 — .

- .85 .
- .65 .
— .55 .

2 .— .
1 .60 .
1 .30 .
1 .25 .
- .90 .
- .50 .
- .45 .
- .50 .

Badhaus zum Rheinstein , Wehergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Hf . , ein Dutzend Harten 2 Jlk . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Allgemeine Zeitung , München ,

mit wissenschaftlicher und volkswirthschastlicher Beilage .

Die Allgemeine Zeitung , die , nach allen Seiten vollkommen unabhängig , den deutsch -nationalen Standpunkt mit
Entschiedenheit vertritt , gewährt ihren Lesern die Möglichkeit , sich auf allen Gebieten des öffentlichen und wirthschaftlichen Lebens ,
sowie über Musik , bildende Künste , Theater , Literatur und Wissenschaften durch unparteiische , objectiv gehaltene Berichte rind
Darstellungen zuverlässig zu orientiren .

Seit Anfang d . I . haben wir neben dem weiter bestehenden Abonnement für Hauptblatt und wiffenschaftliche
Bylage ein Abonnement für jeden dieser beiden Theile eiugeführt . Hierdurch ist solchen Lesern , welche nicht in der Lage
finp , den überaus umfangreichen Stoff der ganzen Zeitung zu bewältigen , die theilweise Erwerbung derselben ermöglicht ,

gelten nunmehr folgende Bezugsarten und Quartal - Preise :

Schüler 25

Erwachsene 25

Schüler 20

r die ganze Zeitung , wie bisher . . .
und Abendblatt yhne Beilage

tzje ( wissenschaftliche ) Beilage allein .
dieselbe in Wochenhefken . . . .

Iun
-

Antisetin . I
billigste ■

feinste flatjes- lliiiinge .

Emil Hees jun . , 4178

Kirchgasse 28 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Hühner - nni ) Tanbeufiitter ,
Mais , Wicken , Gerste , Hirse rc . 11 Psd . 1M ., 25 Pfd . 2 Mk .

Bogelfutters
skanarien - , Hanf - , Sommersaat od . Saferkern 1 Pfd 20 Pf .,
10 Pfd . Mk . 1 .70 , 25 Pfd . Mk . 4 . - , Mohn , Hirse , Salat¬
samen , Ameiseneier rc ., la Qualität , staubfreie Waare ,
empfiehlt 2471

Stiftstraße 13 . AlIJJ . KlIISZ , Stiftstraße 13 .

Erbsen , Kaiserschoten
„ feinste junge ,
, feine junge ,

- „ feine ,
» junge ,
„ Suppen ,

Stangen - Spargel , extra stark ,

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

sowie Restparthien m 2 und 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

H . W . Erkel .
34 . Wilhelmstrasse 34 . 2896

' M » Thee - E . Brandsma
TBADE MARK .

Me » ^ mHoo
verkaufe aussortirre und
zurückgesetzte Handschuhe
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Besonders empfehle
billige 3291

Confirmanden -

Handschuhe und

Cravatten .

Handschahfabrik

R . Reiiigiass,
16 . Webergaffc 16 .

Dr , Lahmann ^
Pflanzen - Nährsalz - Extract p . Topf Mk. 1. 70 ,

Nährsalz - Cacao per Pfund Mk. 3 ,

Nährsalz - Chocolade per Pfd . Mk . 2 u . 1 . 60 ,

Pflanzen - Milch per Dose 1. 30
stets frisch vorräthig bei 3814

Saalgasse 2 . R> . Fuchs , Ecke der Webergasse .

o empfiehlt in reicher Auswahl
* *

Heinrich Roemer ,
Buch - , Kunst - und Antiquariats - Handlung ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .
3459

Slhilhimlircil
jeder Art empfehle zu den billigsten Preisen . —
Anfertigung nach Maß . — Reparaturen gut und
billig .

Ferdinand Forst ,
Schukmachermeister , Ellenbogengasse 6 .

^ iniülien - ltrtdjvtdjteu .

Au » den Wiesbadener Cioilstandoregifter « .
Geboren . 19 . März : dem Kutscher Carl Schmidt e. T . , Elisabeth

Margarethe . J20 . März : dem Herren - Schneidergehülfen Theodor
Cieffuiski c. S ., Theodor . 23 . März : dem Hausdiener Georg
Flach e. T . , Clara Catharina ; dem Tüuchcrgehülsen Heinrich
Martin e. S ., Adolf Carl Friedrich . 24 . März : dem prakt . Arzt
Dr . med . Anton Pfeiffer e. S ., Johannes Adolf Georg Albert ;
dem Privatier Friedrich Herber e. S ., Friedrich Georg Carl ;
dem Kaufmann Emil Israel e. T ., Hilda . 25 . März : dem Ex¬
porteur Georg Funk e. T ., Auialic Wilhelmine Robertine .

Aufgeboten . Fabrikant Heinrich Ludwig Martin Menze zu Bremen
mit Elise Henriette Josefine Stein hier . Schreinergehulfe Franz
Philipp Carl Braun hier mit Antoinette Elisabeth Philippine
Schmelzeisen hier . Metalldrehcr Anton Heinrich Conrad Dreyer
zu List mit Auguste Margarethe Elisabeths Sauer , verwittweten
Gilb , daselbst .

Verehelicht . 26 . März : Rcgierungs - Civil - Supernumerar Conrad
Carl Jung hier mit Susanne Mathilde Wilhelmine Nenhoff hier .

Gestorben . 24 . März : König !. Schauspieler Ernst Franz Adolf
Bethge , 57 I . 3 M . 20 T . 25 . März : Walpurga , geb . Schneid « :,
Ehefrau des Taglöhners Heinrich Steeg , 37 3 .

'
9 M . 7 T . ;

unverehelichte Hausdame Elise Schmidt , 72 Z . 2 M . 27 X ;
Marie .Dorothee , geb . Becker , Ehefrau des Schuhmachers Johann
Gottfried Warm , 73 I . 6 M . ; unverehelichter SchreinergehAfe
Wilhelm Spahn , 23 I . 7 M . 17 T . 26 . März : Rentner Franz
Jofcf Emmel, ^78 3 - 2 M . 12 T . 27 . März : König ! . Gerichts -
Affeffor und Bankdirektor Oswald Theodor Landsky , 63 SL
11 M . 11 T .

Aus den Civilstandsrrgistrrn brr Nachbarorte .
Kierftadt . Geboren . 29 . Februar : dem Spengler Friedrich Wl -

helui Martin August Mayer e. S ., Friedrich Ludwig ; dem
Tüncher Philipp Schlink e. S ., Philipp August . 6 . März : dem
Gartner August Wilhelm Sternberger e. T . 8 . März : dem
Gartner Franz Ludwig Frankenbach Zwillinge : e. T ., Lina ,
e. 5o ., Wilhelm . Aufgeboten . Berwittwcter Iärtncr Karl Wil -
belui Sternberger mit Anna Böcher , ohne besonderes Gewerbe ,Beide wohnh . hier . Lackirer Friedrich Weierter , wohnhaft zu
Idstein , mit Katharine Elise Wilheluiine Schmidt , wohnhaft zu
Orlen . Verehelicht . Maurer , zur Zeit Gefreiter , Karl Ferdi¬
nand Balthasar Heinrich Christian Stiehl , wohnhaft zu Mainz ,
mit der Näherin Henriette Christiane Mayer , wohnhaft hier .
Gestorben . 2 . März : Johannette , geb . Haas , Ehefrau des Tag -
lohners Johann Philipp Kraft , 62 I . 10 M . 18 T . 4 . März :
Wilhelmine Louise Karolinr , geb . Wirth , Ehefrau des Zimmer¬
manns Philipp Wilhelm Theodor Rock , 45 I . 10 M . 2 T .
7 . März : Wilhelmine Juliane , Ehefrau des Landmanns Ludwig
Wühelm Kaiser , 32 I . 4 M . 2 T . 10 . März : dem Gärtner
August Wilhelm Steinberger e. T . , 4 T . 2 St .

Lcinölfirnitz « 7
bei Carl ziss . 30 . Grabenkraße M . 4082
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